
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1916

402 (30.8.1916) Mittagausgabe



Meint ffioüA l mal. Mittag -Ausgabe . Verbresletfle ZefiNß Wen ?.
Aezugs-Areise:

ZuSg . ^ ohne . Jlluftr. Meuschau '
g mit »Jllustr. Weltschau

«» « arlSrnhe : ^ n°«ich
Sm Verlage abgeholt —.77 —.97' n d . Zweigstellen . —.82 1 .02
IN! ins Haus ge» vi-rt«Ijähilich

Uefert . . 2.7V 3.30
«luSwärtS : bei Ab-
»olung a .Postschalter 2L0 2.S3
Durch d. Briefträger
tagl. ämai ins Haus 3.02 3.65

. S Pfg.
. 10 Pfg .

_ . , Geschäftsstelle :
«ttlel « und Lammstr.-Ecke , nachft

Kaiserstraße und Marktplatz.
Kries » od . Tel ..-Adr. iaute nicht

„ auf Namen , sondern:
Bad . Presse . Karlsruhe .

Zeitig« Nummern
Größere Nummern General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrnhe und des Grotzherzogtums Laden .

Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung » n Karlsruhe .
/* * t « ^ rtM . Wöchentlich 1 Nummer „Karlsruher Unterhaitungsdlatt " Mtt ZUuslrattonen.

Jährlich 1 Fahrplan . 1 iilustrierter Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .
1$$ - Weitaus größte Bezieherzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen

Eigentum und Äerlag MC
Aerd . Thierqartcl ^ ^
Sljercebaftetn:: Albert Herzog.

Verantwortlich für allgem. PolitS
und Feuilleton: Änton Rudolph,
fiir badische -JSoItttC, Lokales , bad.
Chronik und den allgemeinen Teil»
J .B. : AntonNudolph»füröenAnzei»
genteil iL Ainderspacher. sümtl. i»

Karlsruhe r B.
Berliner Vertretung : Berlw V H»

Anzeige« :
Die Kolouelzeile LS Pfg ., die R»
klamezeile 75 Pfg, Reklamen a>

1 . Stelle 1 Mk . die Zeile.
SBeiiäwtiet ^olutifltn toriitefi « Raliatt,
bsi SiichteinhaltAn ^ des ßtcle «, tri g«rich»
it$tn lUetteiluitgcn und tei »entarte

>uter Stet ! iTltt
flcftschrdt^nnta : Karlsruh» Nr. 8858

Nr . 402 . Telefon : Geschäftsstelle Nr . 86. Karlsruhe , Mittwoch den 30 . August 1916 . Telefon : Redaktion Nr . 309. 32 . Jahrgang .

Menburg zm (Slicf des GeiittMM ernannt .

v. Falkenhayn zurückgetreten. Ludendorff erster Generalquattiermeifter .
WTB . Berlin , 29 . Aug . (Amtlich) .

Seine Majestät der Kaiser hat durch die
Allerhöchste Kabiuettsordre vom heutigen
Tage den Chef des Generalftabes des Feld -
Heeres . General der Infanterie von Fal -
kenh ayn , zwecks anderweitiger Verwendung
don dieser Stellung enthoben .

Zum Chef des Generalstabes des
Feldheeres hat Seine Majestät den General -
feldmarschall von Beneckendorff und von
Hindenbnrg ernannt , zum ersten Ge -
Uer alqn artiermeister den Generalleutnant
Ludendorff unter Beförderung zum Ge -
Neral der Infanterie .

»

— Die Berufung des Generalfeldmarschalls v . Hindenburg
<*n b»c Spitze der gesamten deutschen Armeeleitung wird überall
°ls ein Ereignis von ganz außerordentlicher Tragweite erkannt
werden . Denn indem dieser Feldherr, in welchem sich der höchste
^ uhm dieses Krieges verkörpert und zu dessen weitschauendem
Scharfblick und genialer Kriegskunst jeder Mann im Felde wie
daheim ein unbegrenztesVertrauen hat , zum Chef des General-
stabs des Feldheeres ernannt wird, ist die Einheit aller unserer
Fronten und die entschlossenste Führung aller Kriegshandlungen
lm Westen und Osten, im Süden und Südosten durch die stärkste
Persönlichkeit dargetan . Damit hat der Kaiser nach dem Her-
Zen der Armee und des Volkes gehandelt, das den militärischen
Machtbereich Hindenburgs sich nicht umfassend und einflußreich
genug denken konnte und das gerade in diesen Tagen, in wel-
chen durch die Treulosigkeit Rumäniens sich abermals ein
Neuer Kriegsschauplatz auftut, in der Berufung Hindenburgs
<*n die Spitze der gesamten deutschen Heeresleitung eine Ge-
währ für den Erfolg des unerfchütterten Willens zum Siege
^ schaut .

Schon die Ausdehnung des Hindenburgschen Besehlsbe-
Geichs über die gesamte Ostfront wurde mit Genugtuung auf-
genommen . Nun, da bei dem festen Zusammenhange all unserer
Lleichzeitigen Kampfhandlungenauf den zwar geographisch ent-
'egensten, aber doch räumlich miteinander verbundenen Fron-

die Führung der gesamten Operationen in Hindenburgs
Hand gelegt wird , sein umfassender Geist all die verschiedenen
Kriegsschauplätze zugleich in den Bereich seiner Berechnungen
^ehen kann, geht mit ihm das Vertrauen und der Siegeswille
ganz Deutschlands in die neue Epoche des gewaltigen Welt-
Sieges hinein . Und mit freudigem Dank erkennt das deutsche
^ alk in dem Entschluß des Kaisers, Hindenburgals ersten mili -
arische Berater an seine Seite zu rufen , ein weiteres Zeichen

«eines klaren Ueberblickes und seiner vorsorgenden Gedanken.
Daß General Ludendorff , Hindenburgs getreuer Freund

und Mitberater, durch einen weiteren kaiserlichen Befehl in
der Stellung eines Ersten Generalquartiermeisters an seiner
^eite auch ferner wirken kann, von dem genialen Feldherrn
Unzertrennlich, wird dazu dienen , die Genugtuung über Hin -
Iburgs neue große Aufgaben zu erhöhen . Denn aus ihrer
^rtrauensvollen Zusammenarbeit nahm die ruhige Sicherheit

und der stolze Erfolg der Hindenburgschen Feldherrnkunst ihre
lkyonsten Kräfte.
_ Wenn Generaloberst v. Falkenhayn in dieser bedeutsamen
sl !^ e seinen bisherigen Platz als Chef des Großen General-
, Ql>es einem Hindenburg freigibt, so wissen wir doch, wie seine
^

' genen großen militärischen Eigenschaften unseren Armeen
5- Nolg um Erfolg beschieden haben und wie der Dank unseres
ges und unseres ganzen Volkes .auch ferner mit ihm ist. Aus
^

' r Fassung der Meldung seines Rücktritts geht hervor , wie der
t e

0t Falkenhayns hohe militärische Bedeutung eine wei-
^ ^ wendung vorgesehen hat , über welche aus nahelie-

- noen Gründen keine sonstigen Mitteilungen gemacht werden .
^ Und nun schreitet ganz Deutschland weiter seine eiserne
Lp im schicksalvollen , blutigen Ringen mit all den Feinden,

standhaftem, treuen Aushalten dahin und in felsenfestem
rtrauen auf den letzten Sieg seiner Helden und Führer.

Das Echo der presse .
(5enrr T

? etIin . 30 . Aug. Die Ernennung Hindenburgs zum Chef d ?s
zum ^ und seines genialen Gehilfen, des Generals Ludendorfs,
Nu , ^ " ^rakquartiermeister wird nach der übereinstimmenden Mei -

r Morgenblättcr im ganzen Volk mit Freude und mit Ver-°u «n begrüßt werden.
Unser

^ "^ " Mische Zeitung - sagte : „Der Siegeswille ist in
em Volk ungebrochen , aber die Schwere der Zeit und die sich

mehrenden Feinde erfordern ein Vertrauen , das blind mit dem
Manne geht, der zur Führung des Volkes in Waffen im Felde be-
rufen ist. Dieses Vertrauen genießt Hindenburg in einem Maße ,
wie es nur selten ein Truppensührer in deutschen Landen genossen hat .

„Ein wichtiger Schritt vorwärts " sagt das „ Berliner Tage -
blatt " ist getan , ein Schritt , der für unsere Feinde von unberechen -
barer Tragweite werden kann."

In der „Kreuzzeitung " heißt est „Durch den höchst be
deutungsvollen Schritt wird , wenn dies überhaupt noch in höherem
Maße als bisher denkbar ist, die Einheitlichkeit der Kriegführung
auf allen Kriegsschauplätzen gewährleisten . Ohne Zweifel wird Ee-
neral Falkenhaqn eine seinen hervorragenden Fähigkeiten entspre-
chende Verwendung finden ."

Wie die „Tägliche Rundschau " schreibt , ist die Ernennung
Hindenburgs von Falkenhayn selbst vorgeschlagen worden.

Der „Berliner Lokal - Anzeiger erinnert daran , wie oft
unser Kaiser seinen unvergeßlichen Großvater als ein Herrscherideal
bezeichnet habe . Das Blatt sagt : Die Größe des alten Kaisers lag
mit darin , daß er die besten Männer , die sein Land ihm schenkte,
neben sich stellt«. Wenn der Kaiser in dieser für das Schicksal des
Landes vielleicht folgereichsten Entscheidung eines Rates bedurft
hätte , so wäre ihm von keiner einsichtigen , die Verhältnisse nur eini -
germaßen überschauenden Seite ein anderer Entschluß als der gera-
ten worden , den er nun aus sich selbst heraus schöpfte ."

^ Franksurt a . Bl, 30 . Aug. Die „ FrankfurterZeitung "
schreibt :

„Kein Deutscher und keiner unserer Freunde mag diese Nach-
richt ohne tiefe Bewegung vernommen haben . Im entscheidenden Ab¬
schnitt des Krieges vollzieht sich ein Wechsel in der Besetzung unserer
höchsten Kommandostellen. Jede : von uns fühlt das Außergewöhnliche
dieser Entschließung des Kaisers . . .

„Und doch ist der neue Entschluß de» Kaifers und der ihn beraten -
den Männer nichts anderes , als die letzte und wertvollste Konsequenz
einer Entwicklung, die mit dem ruhmvollen Ausstieg des halbverges-
senen Hindenburg begonnen und zu einem historischen Faktum geführt
hat , dem der Kaiser unlängst in den Worten Ausdruck gab : „Sie
sind zu unserem Völksheros geworden.

"

„Eine einheitliche, durch keine Reibung gehemmte Leitung dieses
Riesenorganismus , zu dem unsere Armeen angeschwollen sind , erfor-
derte , daß der Mann , dem die größte Ausgabe zugefallen war , auch
die Macht bekam , im Wichtigsten zu entscheiden : in der Truppenoer -
teilung und in der Bestimmung des Schwerpunktes der militärischen
Operationen . Es ist unmöglich, daß zwei Männer , tomperament -
voll, unabhängig von einander und örtlich weit getrennt , in entschei-
dender Stunde den Befehl führen . Die Kräfte hemmen einander ,
anstatt sich zu steigern. In diesen schweren Tagen , in diesem welt -
geschichtlichen Augenblick höchster Belastung unserer Fronten , war es
ein unabweisbares Bedürfnis , daß alles geschähe, was unsere Kraft
oersammle und zum Höchsten erhebe.

"

„Hindenburg - Ludendorff, das ist die Einheit , um die sich alle
Deutschen und alle , die an deutscher Seite diesen großen Krieg erlebt
haben , willig und mit frohem Herzen versammeln , bereit , aufs neue
zu kämpfen, und vom Glauben erfüllt , daß der Sieg unser Preis seln
wird . Wer die Entwicklung dieser Dinge zu sehen vermochte, weiß,
daß nun auch eine Klarheit über manche Frag « geschaffen ist, in der
sicher und ungestört zu sein , auch für die politischen Leiter unseres
Reiches von höchstem Werte sein muß. . .

"

Ereignisse zur See .
WTB . Christiania . 29. Aug . (Nicht amtlich.) Die

britische Admiralität hat der norwegischen Gesandtschaft in
London mitgeteilt , daß der Dampfer »Isdalen « im Mittel -
meer durch ein Unterseeboot versenkt worden sei. Die
Besatzung sei gerettet und nach Toulon gebracht worden .

Explosionen an Bord feindlicher Dampfer .
WTB . Stockholm. 30. Aug. „Berlinske Tidende" meldet von hier :

Das Blatt „Norrlandsposten " in Gefle berichtet: Ein Mann , der vor-
gestern aus Finnland dort eingetroffen ist, war am Donnerstag Nach-
mittag Augenzeuge davon , wie an Bord des 6000 Tonnen großen
englischen Dampfers „Manchuria "

, der seit Kriegsbeginn
in einem finnischen Hafen gelegen hatte und mit schwedi -
fcherBesatzungnachEngland geführt werden sollte, im Hafen
y x p i l a bei Gamla -Karleby plötzlich eine E p l o s i o n erfolgte , wo -
rauf der Dampfer binnen S Minuten sank . Der Dampfer war
mit Grubenholz beladen . Es heißt, daß die Explosio.n durch
eine Höllenmaschine verursacht worden sei . Der Kapitän und
die Besatzung werden in Hrpila vorläufig überwacht.

In Jakob st adt wurde fast gleichzeitig auf die gleiche Art ein
belgischer Dampfer vernichtet . Auch dieser hatte eine
schwedische Besatzung an Bord , die ebenfalls nach Pxpila übergeführt
und bis zum Abschluß der Untersuchung unter Bewachung gestellt
wurde.

Ans der Schweiz .
Der neue englische Gesandte in der Schweiz .

:»: Hürich , 29 . Aug . Der bisherige englische Gesandte in
Bern, Slr E . Grant Duff , wurde durch Sir Horaze
Rumbold ersetzt, der vor Ausbruch des Krieges , vom 1 . bis
27 . Juli , als Geschäftsträger in Berlin die Geschäfte der bri-
tischen Botschaft in Berlin leitete . Der schweizerische Bundesrat
hat der Ernennung des neuen Gesandten bereits zuge-
stimmt. (Köln. Ztg .).

0esterr .-ungar. Heeresbericht .
Sie Mm !e in SfetaiMtm — Nalienüche Angriffe

WTB . Wien , 29. Aug. Amtlich wird verlautbart.
OestNcher Kriegsschauplatz :

Hteresstont des Generals der Kavallerie Wherzsg Siarl .
Der Donaumonitor „Almos " zerstörte durch Feuer bek

Turn Severin mehrere militärische Anlagen.
An allen Uebcrgängen des (300 Km . langen ungarischen»

rumänischen Grenzgebirges find unsere Crenzficherungstruppen
ins Gefecht gekommen. Der Feind holte sich , wo er auf unsere
Bataillone stieß, blutige Köpfe namentlich nordöstlich von O r-
sova , bei P ^ troseny . im Gebiete des Böröstorony
(Roten Tnrmpassesj , auf den Höhen südlich von B r a s s o . aus
denen das tapfere S z e k l e r - Znfanterie-Regiment Nr. 82
heimischen Boden verteidigte und dem G q e r g y o-G e b i r g e ;
nur das weite Ausholen starker rumänischer llmfassnngskolon-
nett vermochte unsere vorgeschobene« Abteilungen zu veran-
lassen» rückwärts angelegte und planmäßig zugewiesene Etel-
lungen zu beziehen .

Zn der B u k o w i n a und in den galizischen Karpathen
keine besonderen Ereignisse . Bei den gestern gemeldeten Kämp »
sen nördlich von Marianspel wurden über IVO Mann und
ein Maschinengewehr eingebracht .

Südlich von Z b o r o w vereitelten unsere Truppen russische
Annäherungsversuche durch Gegenstoß.

Hekresfront des Ktneralftldmarschalio von fliudknburg.
Bei S z e l w o w brach ein russischer Angriff in unsereW

Artilleriefeuer zusammen .
Bei Rudkaczerwiszeze kam es zu Infanterie -«

kämpfen.
Italienischer Kriegsschauplatz :

Die Tätigkeit des Feindes ist in mehreren Frontabschnitte »
lebhafter geworden .

Unsere Stellungen auf den F a s s a n e r - Alpen stehen un«
ter andauernd starkem Geschützseuer . Anngriffe gegen die C a u»
r i o l - Scharte und dieCima di Cece wurden abgeschlagen.
Der Cece - Gipsel siel nach hartnäckigem Kampf in Feindes»
Hand . An der Dolomitenfront scheiterten mehrere Vorstöße der
Italiener gegen unsere Rusfreddostellungen .

Im Plöcken abschnitt und an der küstenländischen Fron»
zwischen dem Col Santa und Nova Bas versuchte
feindliche Infanterie an mehreren Stellen mit kräftiger Artil -
lerieunterstützung vorzugehen . Diese Versuche wurden überall
vereitelt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unsere Donauflottille schoß die Petroleumrassinerie bet

G i u r g i u in Brand.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes:

von H ö f e r . Feldmarfchalleutnant .

Zur l>!!llil>r.-Ssi ! t !cheii IßensilliliMazköoiiieil .
Die Stärke des italienischen Saloniki - Korps «

TU . Basel, 29 . Aug . Aus Privattelegrammen dsr Lon-
doner Presse und Briefen von Offizieren aus Saloniki wird
laut Basl . Nachr. die Stärke des italienischen Saloniki -Korps
ersichtlich . Es umfaßt 4 Regimenter, darunter ein Bersaglieri-
Regiment : die sehr jungen Offiziere fallen überall auf . Die
Ausrüstung der Italiener mit Gebirgsartillerie wird als vor-
züglich bezeichnet. Beim Eintreffen der Italiener in Saloniki
ließ sich kein griechisches Militär sehen; als die Russen kamen,
war das Gegenteil der Fall .

Rumänien im Kriege.
Bom rumänischen Aufmarsch .

TU. Genf , 29 . Aug. Nach der „ Gazette de Lausanne " war
der Aufmarsch des zur Operation gegen die ungarische Grenze
bestimmten rumänischen Heeres nahezu vollzogen . Das Blatt
fügt hinzu , daß für den Uebergang einer starken, gegen Bul-
garien aufgebotenen russischen Truppenmacht über die Donau
Vorkehrungen getroffen seien . (Tägl . Rdsch .)

Der Durchzug de » russischen Truppen .
c= Budapest , 28 . Aug. Von hier wird dem „Verl . Lok .-Anz.-

berichtet: Nach einer Meldung des „Pester Hirlap " aus Bukarest hat
der deutsche Gesandte von dem Bussche erfahren, daß der
Durchzug russischer Truppen bereits begonnen hat und
ein Teil der Russen sich bereits auf dem Dobrudschagebiet
befindet.

Das ruchlose rumänische Falschspiel .
WTB . Wien , 29 . Aug . In hiesigen diplomatischen Kreisen

ver lautet, daß die rumänische Note für die Kriegserklärung ja
Oesterreich-Ungarn von dem Militärattache her Wiener jEälfi*
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5 >ke Zentralmächte hätten aber Wind davon bekommen und
durch ih » e Offensive gegen Salonik diesen Plan gestört . (F . Z .j

Ein französischer Dämpfer .
--- Gens, 29 . Aug. Im Gegensatz zu der lärmenden Regierungs-

presse bespricht das „Journal des Debats " die rumänische Kriegser¬
klärung mit bemerkenswerter Zurückhaltung, Das Blatt bemerkt :
„Die Tatsache, daß ein mit so kühler Berechnung geführtes Land sich
an einem Krieg beteiligt , ist ein ermutigendes Zeichen , immerhin
wäre es unrichtig, zu glauben, daß Rumäniens Beteiligung uns viel
näher ans Ziel bringt . Rumäniens Kriegserklärung zeigt , daß so
berechnende Menschen wie Bratianu und seine Amtsgenossen der An-
ficht sind, daß der Krieg zu reisen beginnt,' Bratianu meinte immer,
daß es weder im Interesse , noch im Können Rumäniens läge, einen
lange währenden Krieg zu führen. (Köln. Ztg .)

Triumph in England .
WTB . Amsterdam, 29 . Aug. Das „Reutersche Bureau " »erbrei¬

tet Artikel englischer Blätter über den Anschluß Rumänien » an die
Entente , die , wie zu erwarten , einen triumphierenden Ton anschlagen.
Die „Times " schreibt : „Die Entscheidung Rumänien » ist uns will»
kommen . Es wird dadurch eine starke Macht wohlgeübter , gut aus -
gerüsteter Soldaten , die eine stolze Ueberlieferung aufrecht zu erhal «
ten haben , der Militärmacht der Alliierten hinzugefügt und das zu
einer Zeit , wo dieser neue Faktor besonders günstig für uns und be-
sonders unangenehm für unsere Feinde zu werden verspricht. Die
Deutschen gaben sich der Täuschung hin , daß es ihnen gelungen sei,
Rumänien zu kaufen oder es einzuschüchtern .

"

Die Ententekönige .
WTB . London . 30. Aug. König Georg hat dem König

von Rumänien drahtlich die große Genugtuung de« gam>
zen englischen Volkes über den Eintritt Rumäniens in den Krieg
ausgedrückt, der den Triumph der großen Sache näher rücke.
Di « Haltung der ungarländischen Rumäne «.

WTB . Budapest , 29 . Aug . Der griechisch-orientalisch -ru¬
mänische Metropolit , Basilius Mongra in Hermannstadt , hat
einem Berichterstatter des „Az Est" erklärt : Infolge der ru -
manischen Kriegserklärung betrachten wir ungarischen Ru -
miinen , die im Bewußtsein dessen , daß Rumänien und Ungarn
aufeinander angewiesen sind und nur im gegenseitigen Ver -
trauen die Bürgschaft zukünftigen Gedeihens erblicken , nun -
mehr Rumänien als unseren Feind . Die ungarländischen Ru «
mänien wollen weder erobert noch befreit werden . Unter dem
Szepter der ungarischen Könige lebten wir jahrhundertelang
und mit unseren ungarischen Brüdern leben und sterben wir .
Ich bin überzeugt , daß mit dem heutigen Tag jede andere Po «
litik ausgeschlossen ist und im Vaterland kein Rumäne lebt ,
der nach der Kriegserklärung sich nicht mit dem Ungartum iden -
tifizieren würde . Mit aller Kraft wollen wir daran arbeiten ,
daß das feste Zusammenhalten der Ungarn und der ungarlän¬
dischen Rumänen und die darin enthaltene Kraft ungeschmälert
und ungeschwächt erhalten bleibt .

Die Ereignisse in Griechenland.
91 tut Erkrankung des König » o. Griechenland .

WTB . Athen , 29 . Ang . (Nicht amtl .) Das Reutersche
B ure au meldet von hier : Der König leidet neuerdings an den
Folgen der letzten Operation . Da die Wunde sich entzündete ,
wird eine nochmalige Operation nSth sein. Der König
ist deshalb außerstande , die Deputation der liberalen
Partei zu empfangen .

Di « Umtriebe der Veniz « liste «.
-- Genf , 30. Aug . Einer Meldung de» „Verl . Tagebl .

"

von hier zufolge , fand nach Lyoner Blättern vorgestern in
Athen eine von Benizelisten veranstaltete Massenkundgebung
statt , an der 5000 Personen teilnahmen , die jedoch infolge der
von der Regierung getroffenen Maßnahmen ohne Zwischenfälle
verlief .

Um di « griechisch » Ar » « «.
Lugano . 30 . Aug . Laut „Berl . Tagebl ." meldet die

„Züricher Post " von hier , die Vertreter der Entente hätten in
letzter Zeit ihre Anstrengungen in Athen verdoppelt . Die Lei »
tung der Armee sei nach wie vor sehr deutschfreundlich. Daher
richteten sich die Bemühungen der Entente und der Venize -
lisbenpartei darauf w der Arm « deutschfreundliche Offiziere
durch andere zu ersetzen.

Die Türkei im Krieg.
Zum Aufstand in Arabien .

WTB . Konstantinopel , 29 . Aug . (Nicht amtl .) Aus
Medina eingetroffene Nachrichten besagen , daß die A u f st ä n d i-

DWÄHMM . - Mtw -H . de, August 1910. Ux .

scheu von den nordwestlich von Mekka gelegenen , die dortiges
Gegend beherrschenden steilen Hängen , wo sie sich zu behaupten
suchten, von den gegen sie ausgedehnten türkischenTrnppe »
vertrieben worden sind . Die Verfolgung wird erfolgreich fort »

gesetzt .
Reue Erfolg » » er Türke « in Persie « und kB

K a u k a s «
WTB . Konstantinopel , 29 . Aug . (Nichtamtlich .) AmAichS

Bericht des Generalstabes .
An der Jrak ' Front ist die Lage unverändert .
Persien : An der russischen Front warf unser rechter Flügel

ruffische Truppen , auf die er in der Gegend von Develti Abad .
südöstlich von Bmodan , stieß, zurück. Er erreichte diese Ortschaft
und säuberte die Umgegend von ihnen . In der Mitte und auf
dem linken Flügel nichts von Bedeutung außer Scharmützeln .

Kaukasus - Front .- Der rechte Flügel unserer Truppen brach
den Widerstand der Rnffen , die sich in beherrschenden Stellun «

gen hielten . Durch erfolgreiche Angriffe gelang eS ihnen,
schrittweise vorwärts zu kommen. Allein bei einem einzigen
Angriff , der von einer unser Angriffsabteilungen mit gutem
Erfolge am 27 . August ausgeführt wurde , ließ der Feind über
tausend Tote auf dem Gelände zurück. Wir machten 6V Ge¬
fangene , darunter einen Offizier , und erbeuteten über 600 Ge-

wehre , 250 Munitionskästen , eine Menge Pioniermaterial und
Bomben . In der Mitte wurden vereinzelte Ueberfälle ohne
Erfolg ausgeführt . Wir nahmen einen Teil der feindlichen
Gräben und zwangen die Verteidiger zur F &tdj *» erbeuteten
militärische AusrüstungSgegenstände und zerstörten einen Teil
der feindlichen Gräben . Auf dem linken Flügel , im Küsten«

abschnitt örtliches zeitweilig aussetzendes heftiges Geschützfeuer.
Am 27 . August warfen Flieger , die von einem Mutterschiff

aufgestiegen waren und von der offenen See in die Gegend von
Tripolis . Syrien und Jaffa kamen, auf einige Abschnitte de*

Küstengebietes wirkungslos Bomben und zogen sich wieder zurück.
Die Bomben verletzten drei Personen unter der Bevölkerung .
Auf einem jüngst in der Umgebung von Gttjck abgeschossene»
Flugzeug wurde ein Maschinengewehr gefunden und erbeutet .

Keine Nachricht von Bedeutung von den anderen Fronte ».
Der Stellvertreter des Oberbefehlshabers der osma « . Arme «.

nischen Gesandtschaft aus Bukarest hierher gebracht worden sei .
Obwohl er also eine genaue Kenntnis von dem bevorstehenden
Kriege Rumäniens gegen Oesterreich -Ungarn gehabt habe , habe
es dieser ehrenhafte Offizier über sich gebracht , seinen Wiener
Bekannten gegenüber wiederholt zu versichern , es sei noch keine
Entscheidung gefallen , Rumänien könne seine Neutralitätspo -
litik fortsetzen , ja es fei sogar ein Eintreten seines Sandes in
den Krieg an der Seite der Mittelmächte nicht völlig ausge -
schloffen. Er für seine Person würde diese Möglichkeit al »
Freund der Monarchie begrüßen .

Rumänische Ehrenwörter .
----- Budapest , 29. Aug . Wie dem österreichisch-ungarischen

Gesandten Grafen Ezernin , so hat König Ferdinand kurz vor
dem Kronrat auch dem deutschen Gesandten , Herrn von dem
Bussche -Hadenhausen , die bestimmteste Erklärung gegeben , daß
er niemals sei«« Zustimmung zur Kriegserklärung Rumäniens
an die Mittelmächte geben würde . Er deutete sogar angeblich
an . daß er eher auf seine Krone verzichten würde . (M . N . R .)

Frankreich und dt « rumänisch « Kriegsbereit -
schaft .

cn Basel, 20. August. Das „Journal " veröffentlicht ein« Unter-
redung mit dem rumänisch «« Gesandten in Paris , Lahovary , der offen
zugesteht , dah rumänische Truppen die Grenzen bereits vor der
Kriegserklärung überschritte« hüben. Er äußerte stch , wie die „Agence
Havas " mitteilt , gegenüber dem Vertreter des Pariser Blattes wie
folgt i

„Wie ich erfahre , find in dem Augenblick , da die österreichisch-
ungarische Regierung in den Besitz der Kriegserklärung gelangte , ru -
mänische Truppen in plötzlichem Angriff über zwei Karpathenpässe
auf feindlichem Boden vorgedrungen , um die Oesterreicher zu über-
raschen . Das Datum des Eintritts in den Krieg wurde geheim ge-
halten , um Verluste an Mannschaften und an Zeit zu vermeiden. Wir
mußten un« beeilen und unsere Bemühungen dahin wenden, wo die
Interessen der Rumänen liegen . Einige russische Kontingente mar -
schierten bereits durch rumänisches Gebiet . Die Intervention Rumä -
Niens erfolgte im geeignetsten Augenblick . Oesterreich-Ungarn wird ,
von den Russen , den Italienern und den Rumänen angegriffen ,
schließlich nachgeben müssen , und wenn nach der Vseinigung der Rus-
sen mit den Truppen des Generals Sarrail die Türken uÄ Bulga »
ren isoliert sein werden , dann ist auch für Deutschland die Zeit ge-
kommen, die Waffen niederzulegen und um Frieden zu bitten . ®s
wird sich dann zeigen, daß das Eingreifen Rumäniens den Sieg um
einige Monate beschleunigt hat .

Der „Matin " erzählt , daß Oberst Hundcanu , Direktor des Rii -
stungswesens im rumänischen Kriegsministerium . schon vor einem
Jahr beauftragt war , in Paris eine rumänische Militarmission zu
gründen . Ihr Zweck war . Rumänien mit Kriegsmaterial zu versehen
und die technische Vorbereitung der Armee durchzuführen.

Mit seinen Alliierten hatte Frankreich am 3 . April den Wün -
schen der Mission entsprochen . In französischen und englischen Fabri -
ken wurde Material siir Rumänien hergestellt. Die Ausfuhr geschah
über Archanglsk—Petersburg und belief sich auf täglich 400 000 Ton¬
nen . Das gesamte rumänisch« Flugwes«« trägt französische Marken .
(Frkft . Ztg .)

Di « Kriegsg « g « er .
WTB . Bukarest , 30 . Aug . Wie „Giornale d'Jtalia " von

hier meldet , haben im Kronrat Earo , Majorescu und Marg -
hiloman gegen den Krieg gestimmt .

Die Versprechungen de » Vi « r » « rbands .

Berlin , 29. Aug . Wie der Genfer Korrespondent der

»Nationalztg .
" aus gut unterrichteter zuverlässiger Quelle er-

fährt , hat die Entente Rumänien folgend « Zugeständniffe « a-
chen müffen , um es zum Eintritt in den Krieg zu bewegen : Ru -
mänien erhält schriftlich zugesichert Siebenbürgen , das serbische
Banat , (wobei betont wird , gaß Serbien seine Ansprüche auf
dieses Gebiet zu Gunsten Rumäniens opfere ) , ferner wird ihm
von Rußland zugesichert das ganze rumänisch « Sprachgebiet in
Bessarabien und Rußlands Berettschast , mit einem starken Heer
die Dobrudscha von Norden her anzugreifen , sodaß Rumänien
seine ganz « Kraft gegen Oesterreich -Ungar « verwenden kann .
Wie der Korrespondent weiter erfährt , ist der französische Mi -
nisterp -räsident Briand der Schöpfer dieses Abkommens .

Gestört « Ente « t « plLne .
— Bern , 29 . Aug . Das „Journal de GenKve " glaubt zu

wissen , daß die Balkanereignisse früher ins Rallen gekommen
seien , als die Diplomaten der Entente beabsichtigt hätten . Es
sei verabredet gewesen , !>aß die Offensive Sarrails erst am IS .
September beginnen und das Bukarester Kabinett in diesem
Augenblick aus seiner rätselhaften Haltung heraustreten sollte .

Ver Krieg mit Italien . W
Di « Lage d « r Deutsche « i « Ztali « «.

WTB . B «r«, 29 . Aug . (Nicht amtlich.) Der gestrige ttoflrtriM «
Ministerrat behandelte die neue Lage der in Jtalie « verblw
benen d en tschen EtaatSangeh Srigen . „Eorr . d«kl. € S«tt *

schreibt , es sei klar , daß ihre Lage fich seit gestern gründlich t * '
ändert habe. Den Deutschen werde seitens der italienischen 8 *
Hörden jetzt gleiche Behandlung zu teil wie den Oesterreich«« ! , denen
bestimmte Gemeinden in Sardinien beziehungsweise Süditalien unter
besonderer Bewachung als Wohnort angewiesen seien .

Aus Rußland.
Die schauderhaft « Lag « de « Kri « g «»

gefangene « in Ruhla « d.
<=x Berlin , 30. Aug . Unter der Ueberfchrift »Daute « KW »

in Rußland " schreibt die „Rordd . Allgem . Ztg .
" « . a . : „Alle

schauderhaften Schilderungen über die Lag « der Krieges «»
fangene « in Nußland werden üvertroffen durch einwandfrei
Berichte , die von entflohenen Gefangenen erstattet und erst u»
längst zur Kenntnis der deutschen Regierung gelangt find . Die
deutsche Regierung hat gegen diese furchtbaren Zustände bei
der ruffischen energisch Einspruch erhoben und unverzüglich
Abstellung gefordert .

Aus Amerika.
D « r Str « il » « fehl d « r Eisenbahn « « « rlafh « «.
WTB . Washington. 29. August . (Reuter.) Die Bertttht b*

Bunde, der Eis«nbahnang«stevten verfaßten, «he sie nach dem miß«

glückten Versuch de» Präsidenten Wilson , ein« Beilegung de« Streite »

herbeizuführen , am Sonntag Washington verließen, einen Str«ttb«f»V
und verschickten ih» an die Mitglieder des Bunde» im ganzes Laude ,
Der Streikbefehl tritt am L September um 7 Uhr morgen» in Kraft,
wenn nicht die Forderungen der Leute in der Zwischenzeit « füllt wer¬
den . Wilson hofft aber noch immer , den Streik verhindern zu können-

WTB . Washington , 30. Aug . (Renter .) Sowohl di«
Eis « nbahav « » waltun ! gen . wie die Eisenbahn «

angestellt « « «eige « zum Widerstand gegen Wilso «s
Vorschläge.

s»»

Dreihundert Jahre Unterwasserfahrt .
kf . Mit der friedlichen Siegesfahrt , die U-Deutfchland von Erd-

teil zu Erdteil vollbracht hat , ist die Eroberung des Wasserraumes
durch den Menschen vollendet. Sein Traum , es dem Mche gleich tun
zu können, hat im 20. Jahrhundert Erfüllung gefunden — ebenso wie
sein Verlangen , dem Vogel gleich die Luft zu meistern. Der Fisch-
träum des Menschen ist wohl im Grunde ebenso alt wie sein Vogel-
märchen . So gibt es, wie Franz M . Feldhaus , ein vortrefflicher Ken -
ner der Geschichte der Technik, in einem Aufsatze des „Wieland" her -
vorhebt, an der schwedischen Wasserkante eine alte Ballade , darin dem
Herzog Magnus , wenn er fich mit der Meerfmu vermählen will , ein
Schifflein versprochen wird , mit dem er auch „auf der Tief" fahren
kann und so nicht Sturm noch Gewitter zu scheuen braucht. Aus den
griechischen Klassikern wußte man im Mittelalter , daß die Inder ,
wenn sie nach Perlen tauchen , fich einen Schlauch zum Atemholen vor
den Mund binden „wie ein Elefant " . Dieser Gedanke , mit Hilfe eines
Schlauches unter Wasser löben zu können , regte die Dichter an , und
so entstand um das Jahr 1190 jene wunderliche, in jüngster Zeit mehr-
fach erwähnte Beschreibung eine Phantasieunterseebootes in der deut-
jchen Spielmannsdichtung „Salmann und Morolf"

, in der der schlaue
Morols wich — wie unser U -Deutschland vor den auf sie passenden eng -
lischen uNd französischen Kriegsschiffen — angesichts von 24 feindlichen
Galeeren „nieder auf den Grund senkt".

Aus dem Dämmerlichte der Sage und Dichtung aber ist die Un -
terwasserfahrt erst im Jahre 1024 getreten , als der niederländische
Physiker Cornelius Drebbel den ersten praktischen Versuch mit einem
Tauchboote machte . Nach dem Beispiele englischer Schiffer soll er durch
Anbringung von Wasserkästen sein Schiff unter Wasser versenkt und
dort sortbewegt haben . Schon damals wurde die kriegsmäßige Ver-
wendung des Tauchbootes in erster Linie ins Auge gefaßt ; man kann,
so bemerkte Magister Pretorws über den Drebbelschen Versuch , „hier-
durch der Feinde Schiff durchbohren und auch vermittels der eingesetz-
ten Gläser fich im Wasser umsehen ." Drebbelg Tauchverfahren dau-
erte zwei Stunden , das Fahrzeug ^ reichte eine Tiefe von 15 Fuß
unter Wasser . Sein nächster Nachfolger war Papin , der im Sommer
1692 einen Tauchversuch auf der Fulda machte.

Die Lufterneueramg geschah durch d«n zu dielsem Zwecke von Pa -
pin konstruierten Zentrifugalventilator , die Tiefe wurde an einem
Manometer abgelesen . Das Tauchschiff sentt« sich , wenn man in sein
Inneres Masser einließ, es hob sich , wenn man das Wasser wieder
auspumpte . 1774 tauchte der Engländer Day mit einem großen Schiff
im Hafen von Plymouth . Trotz sorgfältiger Vorbereitungen verun--
glückte der Versuch : Schiff und Erfinder wurden nie wiedergesehen.
Dagegen gelang es zwei Jahre später dem Amerikaner Bushnell sich
mit einem Tauchboote dem englischen Linienschiff „Eagle" zu nähern ,
dort ein Torpedo anzusetzen und dieses zur Explosion zu bringen . Die
Engländer wurden dadurch so nervös , daß sie traf alle? zu schießen be-
gannen, was sie in der Nähe von Philadelphia im Flusse treiben sahen ,
(alles — „potentielle Kriegsschiffe " I) .

Der amerikanische Dichter Francis Hopkinson besang dieses sinn-
lose Schießen nach jedem heranschwimmenden Faß in einer lustigen
Ballade „Die Schlacht gegen die Heringsfößchen" , worin er ironisch die
Tapferkeit pries , die die unvergleichlichen Briten gegen die „gottlosen
Heringsfässer" bewiesen hätten . 17S2 machte dann Fulton seine eisten
Versuche mit einem Unterseeboote auf der Seine . Obwohl «r mit
einem verbesserten Tauchboot 1801 fünf Stunden lang unter Wasser
blieb, schenkten die maßgebenden Behörden in Frankreich der Ersin -
düng wenig Beachtung. Wohl hatte Napoleon für Fultons Pläne ein
reges Interesse , aber es scheint, daß die Bürokratie für die Bedeutung
der Angelegenheit keinen Sinn hatte . Gekränkt wandte sich Fulton
nach England , um dort noch schroffer behandelt zu werden. Aber die
Bahn war doch nun einmal geöffnet, und die Zahl der Unterseeboots-
konstruktionen seit Napoleons Zeiten bis auf unsere Tage gehen in
die Hunderte . Als die bedeutendste Leistung ist jetzt wohl allgemein
die des bayerischen Unteroffiziers Wilhelm Bauer anerkannt , dessen
beim ersten Tauchversuche 1851 untergegangenes Modell 36 Jahre spä-
ter bei Baggerarbeiten an die Oberfläche gebracht wurde, und jetzt
im Berliner Museum für Meereskunde steht .

Theater, Kunft und Wissenschaft .
— Frankfurt , 28. Aug . Vom Karlsruher Meister , Wilhelm

Trübner , hat der hiesige Kunstverein « ine Ausstellung von über 70

Werken zusammengebracht. Zunächst sieht man viele Arbeiten aus
Frankfurter Privatbesitz , die der breiteren Oeffentlichkeit sonst nicht
zugänglich find , zum andern ab«r gibt die sorgfältig und seinfinnig
ausgewählte Darbietung Gelegenheit , ein klares und eindruckvoll ««
Bild vom Entwicklungsgang dieses deutschen Malers zu gewinnen.
Aus der Frühzett des Meisters , den siebziger Iahren , birgt die Aus«

siellung ein paar ganz wunderbare Stücke , die freilich den Einfluß
Leibis noch deutlich erkennen lassen . Die Gemälde aus dem Ende
der siebziger und dem Anfang der achtziger Jahre lassen bereits
kennen , daß Trübner anfängt , fich , auf eigene Kosten sozusagen ,
dem Farbigen im Wesen der Malerei auseinanderzusetzen. Dan«
malt er in den neunziger Jahren , als er sich anschickt, eigen« Mege
zu wandern , Bilder , die merkwürdig kühl und besonnen anmute ».
Um die Jahrhundertwende bricht die Freude an der Färb « mit a>™
Gewalt durch . Schon um 1905 zeigt Trübner in Bildern aus de
Hemsbacher Park , daß er im Streit mit der Farbe Sieger geblieo «

ist. Ten nächsten Jahren entstammen die vollendet vornehmen u»

schönen Landschaften vom Starnberger See . Noch aber schreit«* _
weiter . Die abgeklärten , ruhigen und unkomplizierten

auWdem Stift Neuburg bei Heidelberg entstehen 1918 . Es ist r«

Kunst, die man hier in stch aufnimmt .

Vermischtes.
WTB . Bern . 2S. Aug . Laut ..Matin « ist Südfran ^

reich wiederum von heftigen Stürmen und H a g e l s ch ■

heimgesucht worden . Zn Perigneur wurden der »

der Einbringung stehende Tabak , sowie die Mais - «nd

Weinernte zerschlagen . Auch im Bezirk Bergerac s- n "

Schaden seh« beträchtlich sein.

Knmoristifches .
Einwurf . Richter : „Sie haben Ihre Frau böswillig

- Angeklagter: ..Nein, gutwillig." (Meggendorfer » Ia» « 7
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Vorgeschichte der rumänischen Kriegs¬
erklärung .

WTB .^ Berlin , 2g . Aug . Zur Borgeschichte der rumänischen
Verklärung schreibt die „Norddeutsche Allgemeine

Art Kriegserklärung Rumäniens an Oesterreich-Ungarn , die die
^ ^ ^ ^ klärung Deutschlands an Rumänien zur Folge hatte , kommt
män

' als Ueberraschung. Schon gewisse Vorgänge , die in Ru -
Ha

"
ü.

Pch in der letzten Zeit in der Oeffentlichkeit abgespielt haben ,
öaith

*S **at ' k°& ^ar,e ^ Täf*e dort an der Arbeit waren , um das
der Seite unserer Gegner in den Krieg hineinzuziehen. Als

1914 der Weltkrieg ausbrach , hätte ein loyales Einhalten
de * Deutschland, Oesterreich-Ungarn und Rumänien bestehen -

und Bündnisvertrages Rumänien an die Seite
I^ ichlands und Oesterreich -Ungarns führen müssen . Rumänien

sich den Bündnispflichten ebenso wie Italien . König Carsl"Ichte zwar als echter Hohenzollernsproß das Wort einzulösen, das
^

^
^ förcdet hatte , aber er vermochte nicht , seinen Willen gegen -

ktl9 <fwÜ! ^ k^ ungsmähigen Faktoren des Landes durchzusetzen . Die
eichen Erregungen dieses Konfliktes haben den Tod des greisen

h«ckeigeführt.
st- '^ ttwönien entschloß sich zur Neutralität . Nur zu bald zeigte es

diese Neutralität keine unparteiische war , sondern daß die
n

ji^ Regierung in der Wahrnehmung ihrer Neutralitätspflich -
n- ^ ^ e Gegner begünstigte. Das kam vor allem in den Wirtschaft -

Maßnahmen Rmnäniens zum Ausdruck , insbesondere in der
^jr°? "8bet Getreideausfuhr nach Deutschland , in Zollschwierigkeiten
^

«fyfoneit verschiedener Art . Als die Kriegsereiqnisse nicht den
Entente erwarteten Verlauf nahmen, als insbesondere das

^ Meisen Italiens in den Krieg nicht den erhofften militärischen
^ ^ ^ lbruch Oesterreich -Ungarns herbeiführte, begann Bratianu ,
Di« vertragswidrigen rumänischen Politik , einzulenken.
^ rumänischen Kornkammern wurden dem deutschen Bedarf geöff-
. «iid Vereinbavungen mit Deutschland getroffen, welche die Aus-
®ete geteuften Zersalien und Futtermittel sicher stellten. Die" Gärungen wurden pünktlich eingehalten .

Ausbruch des Krieges an waren die Ententemächte
&il ^ut ch weitgehende Versprechungen Rumänien zur aktiven
Hnttfl

n
^ me am Kriege zu bewegen. Gebietsteile unseres österreichisch -
" fchen Bundesgenossen wurden ihm in liberalster Weise als Locf ,̂

gitt
' e ""geboten. Es ergab sich nur das Hindernis , daß die Länder -

feccft und Serbiens sich zumteil auf dieselben Objekte er-
Gegenstand der rumänischen Begehrlichkeit bildeten .

"nbV 0l*e Verständigung kam unter diesen Umständen nicht zustande
Äeit vi* Hoffnungen verwirklichten sich nicht, welche die Entente zur
gr^ s Eintrittes Italiens in den Krieg auf das gleichzeitige Ein -

^ . Rumäniens setzte ,
ttntiaf Erfolge der russischen Offensive im vergangenen Frühjahr
^ tffr

>* die Entente dazu, ihre Anstrengungen zu erneuern . Die
bj« ,̂ .^ e erfuhren inzwischen dadurch eine Erleichterung , daß Ser -

am Boden lag und notgedrungen in seinen An-
&»> bescheiedener werden mußte. Die Ententemächte , die seit
»Us

^ denkbar stärksten Druck auf die rumänische Regierung
. übten , um sie dazu zu benagen , in ihrem Interesse Rumänien zum
F^i^ schauplatz herzugeben, hatten unter diesen Umständen leichteres

• Es gelang ihnen anscheinend . Rumänien territoriale Ange-
tR

f äu machen , die ihm verlockend genug erschienen , um das Land
Krieg zu stürzen .

^>ai,
" Kaiserlichen Regierung sind die Verhandlungen , die Bra -

den Vertretern der Ententemächte führte , nicht unbekannt
ftfinvf .

*• Sie hat es nicht unterlassen , den König und die nicht voll-
' 8 >n den Bannkreis der Entente geratenen rumänischen Politiker

wieder auf das gefährlichst « und unaufrichtige Treiben des
Ministerpräsidenten hinzuweisen . Vergebens — Rumä -

Er» ^ Spuren Italiens gefolgt. Wir geben der zuversichtlichen
Ausdruck , daß sein Verrat ebensowenig die erhofften

^e^ ' 8en wird , wie es Italien nach beinahe anderthalb -
l8et Kriegsdauer gelang , Lohn für den Treubruch zu finden .

der Wortlaut der rumänischen Note an
Oesterreich-Ungarn.

Bukarest , 29 . Aug . (Nicht amtlich .) Die Peters -
httt . Telegraphenagentur verbreitet folgende Meldung von

C
^Qfh dem Kronrat wurde dem österreichisch-ungarischen

Men , Grafen Czernin . folgende Note übermittelt :
zwisck)en Deutschland , Oesterreich -Ungarn und Italien

^ ichlosszne Bündnis hatte nach den eigenen Erklärungen der
i>en Hungen nur einen wesentlich erhaltenden und verteidigen -

Das Hauptziel war , die verbündeten Länder

Äst >
Ie ^ett oon außen kommenden Angriff zu schützen und den

^ befestigen , der durch frühere Verträge geschaffen
ljch^ ^ ^ ar . In dem Wunsche , seine Politik mit diesen fried -
'

^ Bestrebungen in Einklang zu bringen , hat sich Rumänien

diesem Biindni » angeschlossen, mit dem Werke seiner innere «
Verfassung beschäftigt und treu dem festen Entschluß , in der
Gegend an der unteren Donau ein Element der Ordnung und
des Gleichgewichts zu bleiben . Rumänien hörte nicht auf , zur
Aufrechterhaltung des Friedens am Balken beizutragen . Die
letzten Balkankrifen , welche den status quo zertrümmerten ,
zwangen ihm eine neue Richtung für sein Verhalten auf . Sein
Eingreifen bewirkte den Frieden und stellte das Gleichgewicht
wieder her . Rumänien begnügte sich mit einer Grenzberich -
tigunz , die ihm mehr Sicherheit gegen einen Angriff verschaffte
und zu gleicher Zeil eine Ungerechtigkeit gutmachte , die zu sei-
nem Schaden auf dem Berliner Kongreß begangen wurde .

Aber in der Verfolgung dieses Zieles erlebte Rumänien
die Enttäuschung , feststellen zu müssen , daß es vonseiten des
Wiener Kabinetts nicht der Haltung begegnete , die es mit
Recht erwarten konnte . Als der gegenwärtige Krieg ausbrach ,
lehnte es Rumänien ebenso wie Italien ab , sich der Kriegs -
crklärung Oesterreich -Ungarns anzuschließen , von der es vorher
von dem Wiener Kabinett nicht benachrichtigt wurde . Im Früh -
jähr 1915 trat Italien in den Krieg mit Oesterreich -Ungarn ,
der Dreibund bestand nicht mehr . Die Gründe , welche den An -
schluß Rumäniens an dieses politische System bestimmt hatten ,
verschwanden in demselben Augenblick .

„Als Rumänien sich 1883 der Gruppe der Mittelmächte an -
schloß , hatte es , weit entfernt , die Bande des Bluts zu ver -
gessen, die die Bevölkerung des Königreiches mit den rumäni -
schen Untertanen der österreichisch-ungarischen Monarchie ver -
band , in dem zwischen den drei großen Mächten geschaffenen
Beziehungen der Freundschaft und des Bündnisses ein wert -
volles Pfand seiner inneren Ruhe , wie auch der Verbesserung
des Schicksals der Rumänen Oesterreich -llngarns gesehen . In
der Tat konnten Deutschland und Italien , die ihre Staaten auf
der Grundlage des Nationalitätenprinzips wieder aufgebaut
hatten , nicht anders , als die Gesetzmäßigkeit der Grundlage an -
erkennen , auf der ihr eigenes Dasein beruht . Was Oesterreich -
Ungarn betrifft , so fand es in den freundschaftlichen Beziehun »
gen , die sich zwischen ihm und dem Königreich Rumänien ent »
wickelten , die Sicherheiten für seine Ruhe , sowohl im Innern ,
wie auch an unseren gemeinsamen Grenzen , denn es wußte sehr
wohl , in welchem Grad die Unzufriedenheit der dortigen
rumänischen Bevölkerung bei uns widerhallte , indem fie jeden
Augenblick die guten Beziehungen zwischen beiden Staaten zu
stören drohte .

„Die Hoffnung , die wir unter diesem Gesichtspunkt auf un¬
sere Zugehörigkeit zum Dreibund ( ? ) gesetzt hatten , wurde mehr
als 30 Zehre lang getäuscht . ( ! ) Die Rumänen der Monarchie
haben nicht nur niemals Reformen einführen sehen, die ihnen
auch nur scheinbare Genugtuung hätten geben können , sondern
sie wurden im Gegenteil wie eine minderwertige Rasse ( ? ) be-
handelt und dazu verdammt , die Unterdrückung durch ein frem -
des Element zu erleiden , das nur eine Minderheit inmitten
der verschiedenen Nationalitäten bildet , aus denen die öfterrei -
chifch -unqarischen Staaten bestehen . All die Ungerechtigkeiten ,
die man so unsere Brüder erleiden ließ , hielten zwischen unse-
rem Land und der Monarchie einen fortwährenden Zustand der
Animosität aufrecht , den die Regierungen des Königreichs
schließlich nur um den Preis großer Schwierigkeiten und zahl -
reicher Opfer besänftigen konnten .

„Als der jetzige Krieg ausbrach , konnte man hoffen , daß
sich die österreichisch-ungarische Regierung wenigstens in letzter
Stunde von der dringenden Notwendigkeit würde überzeugen
lassen , diese Ungerechtigkeit aufzuheben , die nicht nur unsere
freundschaftlichen Beziehungen , sondern sogar die normalen Be¬
ziehungen , die zwischen benachbarten Staaten bestehen sollen ,
in Gefahr brachte . Zwei Kriegsjahre , während deren Rumä -
nien feine Neutralität aufrechterhielt , haben bewiesen , daß
Oesterreich -Ungarn jeder inneren Reform , die das Leben der
von ihm regierten Völker besser gestalten konnte , abgeneigt , sich
ebenso bereit zeigte , fie zu opfern , wie ohnmächtig , sie gegen
äußere Angriffe zu verteidigen . In dem Krieg , an dem fast
das ganze Europa beteiligt ist , handelt es stch um die wichtig -
ften Fragen , die die nationale Integrität und sogar die Exi -
stenz der Staaten berühren . Rumänien , in dem Wunsch , dazu
beizutragen , daß das Ende des Konflikts beschleunigt wird , und
unter dem Zwang der Notwendigkeit , seine Rasseninteressen zu
wahren , sieht stch gezwungen , an die Seite derer zu treten , die
ihm die Verwirklichung seiner nationalen Einigung sichern
können . Aus diesen Gründen betrachtet es sich von diesem Au -

genblick an als im Kriegszustand mit Oesterreich -Ungarn
findlich ."

Die Widerlegung durch Oesterreich -Ungarn .

= Wien , 28 . Aug . Die „Wiener Allgem . Ztg .
" schreibt :

„Die rumänischen Staatsmänner dürften sich darauf berufen ,
daß Rumänien mit dem Dreibund verbunden war , und daß mit
dem Abfall Italiens auch die Verpflichtung Rumäniens auf -
hörte . Demgegenüber muß festgestellt werden , daß der Drei ,
bund mit unserer Allianz mit Rumänien gar nichts zu tun hat ,
da unser Bündnis mit Rumänien schon vor der Allianz mit
Italien bestand . Weiter würde es uns nicht erstaunen , daß
Rumänien behaupten würde , wir hätten den Status quo auf
dem Balkan gestört , obwohl durch das Bündnis mit uns der
Status quo hätte garantiert sein sollen . Offenbar vergessen
die Rumänen vollständig , daß sie selbst 1913 kurz nach der Wie -
dererneuerung des Bündnisses eine gewaltige Veränderung des
Status quo auf dem Balkan herbeiführten .

"

vom rumänischen Gesandten in Berlin.
TU. Merli,, . 29 . Aug. Der rumänische Gesandte Beldiman

ist heute aus Sigmaringen , der Residenz der fürstlichen Linie des
Hauses Hohenzollern, in Berlin eingetroffen . Der Tag seiner Ab»
reife steht bis jetzt noch nicht fest . (B . Z . a . M .)

Dr . Beldiman in Unkenntnis gelassen .

= Berlin , 29. Aug . Es ist kein Geheimnis , daß Dr . Beldi »
man von Bratianu in vollster Unkenntnis über den längst voll -
zogenen Verrat gelassen wurde und daß der Gesandte mit
schmerzlichen Gefühlen Deutschland , dem er aufrichtig zugetan
war , verläßt . Man wird ihm nicht die Torheit und Nieder -
tracht der rumänischen Kriegshetzer entgelten lassen : Wenn er
nach Bukarest zurückkehrt , wird er dem Ministerpräsidenten von
der Verachtung und Kälte berichten können , womit die ganze
deutsche Presse als Wortführer des Volkes den zehnten Feind
hinzugenommen hat . Daß Dr . Beldiman bis heute in Sign, »»
ringen beim Fürsten Wilhelm von Hohenzollern , dem Bruder
des Königs , weilte , ist bezeichnend einerseits für die Zuversicht ,
mit der er an die Forterhaltung der Neutralität dank auch der
Einwirkung des Königs Ferdinand glaubte , andererseits auch
für die noch in den Einzelheiten unbekannte Jntrigue und
vielleicht Vergewaltigungen , durch welche der verfassungsmäßig
festgelegte Monarch überrumpelt wurde . Es hat sich möglicher -
weise eine dynastische Tragödie moralischer Art abgespielt , deren
Rückwirkung Dr . Beldiman auf dem Sigmaringer Schloß unter
dem Eindruck der Nachricht selbst feststellen konnte . Aus der
Umgebung des Gesandten verlautet , wie der „Lok.-Anz .

" bs»
richtet , daß die Nachricht von der Kriegserklärung Rumäniens
im Schlosse wie ein Blitz aus heiterem Himmel traf und so-
wohl die Fürstlichkeiten wie ihren Gast völlig überrascht haben .

In der Matthäikirchstraße vor dem rumänischen Gesandt -
schaftsgebäude in Berlin hält sich ständig eine Abteilung de-
rittener Schutzleute auf . Fahrradpatrouillen durchfahren die
benachbarten Straßen , aber ein« dringende Notwendigkeit da -
für besteht nicht , da man auher ein paar recht niedergefchla -
genen rumänischen Untertanen in dieser stillen Gartenstraße
keinen Menschen erblicken kann . Wann die Abreise des Ge-
sandten erfolgt , steht noch nicht '

est .
= Berlin , 29 . Aug . Wie die „Nationalztg .

" erfährt , dürste
stch die Abreise des rumänischen Gesandten in Berlin Dr . Beldi »
mann nicht so schnell vollziehen . Da die noch zu erledigenden .
Amtsgefchäfte eine derartige Ausdehnung haben , daß sie in den
nächsten zwei Tagen nicht bewältigt werden können , wird die
Abreise aus Berlin wahrscheinlich erst Ende nächster Woche er -
folgen . Auch das übrige Gesandtschaftspersonal , soweit es sich
in Berlin befand , wird erst mit dem Gesandten zusammen die
Reich - Hauptstadt verlassen . Die Abreise Dr . Beldimans aus
Deutschland wird in einem ihm von der Regierung zur Ver «
fügung gestellten Sonderzug vonstatten gehen , der ihn bis an
die dänische Grenze bringen wird . Von da aus wird Dr . Beldi -
man über Schweden und Rußland nach Rumänien Weiterreisen .
Wie das Blatt weiter erfährt , sind deür rumänischen Vertreter
bisher die Pässe noch nicht zugestellt worden .

Konkurse in Baden .
Nachlaß des Küfers Joseph Kappler in Freiburg -Zähringen .

Konkursverwalter : Rechtsagent K . Kuhn , Freiburg , Anmeldeten
min : 15 . September 1916, Prüfunystermin : Donnerstag , 21. Sep¬
tember 1916.

Vorgelejen, genehmigt !
Roman von Erich Wulfsen .

vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Daticker , Berlin .
(46. Fortsetzung.)

Achtzehntes Kapitel ,
an tc :

ai & hatte den Knopf der elektrischen Klingel berührt und
" em Schreibtische Platz genommen .

Shotn

Schj ^ 9 die Aufforderung , sich auf den Stuhl
^ tische niederzulassen .

tä)ast5
Ct Staatsanwalt begann von dem schwebenden Erb -

i>en
5pr°äesse zu sprechen und trug die Beweisergebnisse aus
° r ihm liegenden Akten vor .

^ rü
'
b ^ ersehe , ist von Ihnen die Leistung des Eides

lassex ^ gefordert worden , daß Sie in den Papieren des Erb -
^ Nen

Ctt,C Testamentsurkunde nicht vorgefunden oder aus
abhanden gebracht haben , in welcher Fräulein von

^ Zur Universalerbin eingefetzt worden ist."
'

,
'
<5

° hat mir mein Rechtsbeistand geschrieben ."

tey, JL ®
. jfH en ihm erklärt haben , daß Me diesen Eid mit gu -

Bilsen leisten könnten und leisten würden ."

Nicht
'
g^ ihm hierüber eine endgültige Erklärung noch

°Us et m' r gesagt hat , der Rechtsstreit erleide
. Zesjualen Gründen zunächst eine Verzögerung .

"

Ve ir+
nn m° chie ich jetzt an sie die Frage richten , ob fie den

nsten werden ."

Zögerte einen Augenblick . Dann sagte er :
Prozeß . ? " ' cht' . ob ich verpflichtet bin , mich auf ein rein zivil -

A^^ ^ ^ ^ ärung an diesem Orte festzulegen —"

totfuhr ^. Staatsanwalt schwieg einen Augenblick , ehe er
«Der Erfolg dürfte allerdings zeigen , daß Ihre

asberger trat herein und erhielt mit einer Hand -
neben dem

Zurückhaltung und Vorsicht am Platze sind . Was würden Sie
beispielsweise sagen , wenn die zweite Testamentsurkunde , deren
Vorhandensein die Klägerin so energisch behanptet , sich tat -
sächlich gefunden hätte ?"

Thomasberger lächelte und erwiederte : „Das halte ich
für ausgeschlossen .

"

„Wenn ich Ihnen aber versichere , Herr Thomasberger , fie
ist vorhanden — sie befindet fich in meinen Händen — hier liegt
sie — ?"

Damit schob der Rechtsanwalt , der seine letzten Worte mit
Nachdruck gesprochen hatte , die ihm von Morhardt überreichte
Urkunde auf dem Schreibtische vor die Augen des Beschuldigten .

Thomasberger beugte sich ein wenig vor und betrachtete
die Urkunde nur oberflächlich .

„Erst müßte doch die Echtheit zweifellos feststehen —"

„Sie steht fest, Herr Thomasberger ! Der Schristvergleicher
hat sie eingehend nachgewiesen .

"

„Ich habe gelesen , daß Handschristen sehr gut nachgeahmt
werden können , und daß die Schriftvergleichung eine unsichere
Kunst ist —«

Thomasberger sagte die Worte zurückhaltend , vorsichtig
und langsam

„Ich finde , Herr Thomasberger, " wandte der Ankläger
ein , „daß Sie dergleichen nicht behaupten können , ehe Sie die
Urkunde genau geprüft haben . Ich bemerke , daß Sie wenig
Interesse zeigen , die Urkunde eingehend sich anzusehen . Soll
ich daraus folgern , daß Sie sie schon kennen ? "

Thomas berger antwortete auf diesen scharfen Vorhalt
nicht , sondern saß einen Augenblick schweigend dem Staatsan -
walt gegenüber .

Endlich bequemte er sich , als habe er eine innere Lähmung
überwunden , die Urkunde jn die Hand zu nehmen und zu lesen .

„Wer sollte einen Zweck verfolgen , diese Testamentsur -
künde zu Ihrem Nachteile fälschlich anzufertigen und in den
Prozeß einzuführen ? " nahm der Staatsanwalt das Verhör
wieder auf .

„Ich weiß es nicht . Ich kann nur vermuten — die Gegen¬
partei —"

„Fräulein von Timborn ? Daran denken Sie doch wohl
selber nicht !"

„Oder irgend eine Person zu ihrem Vorteile — meinet -
wegen gegen ihren Willen , ja wider ihr Wissen —"

„Eine solche Niederträchtigkeit wollen Sie uns glauben
machen ? "

„Eine eigentümliche Irreführung liegt bereits vor , Herr
Staatsanwalt . Fragen Sie meinen Diener Gamm . Er be-
hauptet und hat es schon vor Gericht ausgesagt , daß eine junge
und anscheinend vornehme Dame in meiner Abwesenheit er -
schienen ist , den Park und das Schloß zum Teil besichtigt und
hierbei allerlei geheimnisvolle Andeutungen in bezug auf ihre
Person und die Zukunft geäußert hat —"

„Ja , davon steht in den Akten —"

„Und was hat sich herausgestellt ? Seit jenem Tage fehlt
in dem Salon , darin sie fich einige Zeit aufgehalten hat , eine
kostbare blaue Söorestasse . Der Gendarm hat sofort davon
Kenntnis erhalten . Wer bürgt mir bei solchen Vorkommnissen
dafür , daß nicht auch —"

„Aber betrachten Sie doch die Handschrift —" unterbrach
der Ankläger .

„Ich kenne die Schrift meines Onkels nicht so genau , und
sein Testament habe ich auf dem Gerichte nur flüchtig ge»
sehen —" sagte Thomasberger fast ablehnend .

„Hier liegt es .
" Daiß schob ihm die Nachlaßakten hin .

(Fortsetzung folgt .)
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SV A»guk . Deutsche Truppen sind bei Compiegne angekainme » .
— Der erste Deutsche Flieger über Paris . — Der Deutsche Schnell-
Kämpfer „Kaiser Wilhelm der Große " wird cm der Küste von Süd -
amerika von den Engländern versenkt .

ISIS .
30 . Augntt . Kämpfe um den Brückenkopf südlich von Friedrich-

stadt (an der Düna) . Lipsk (am Bobr ) erstürmt, der Feind wird
zum Aufgeben deS Sidra -Abschnittes gezwungen nnd Sokolka von
nns durchschritten. Die Truvven des Generals vom Woyrsch warfen
den Feind bei Suchopol aus seinen Stellungen und sind in scharfer
Verfolgung begriffen.

Amtliche Rachrichten .
Die Generaldirektion der StaatSeisenbahnen hat unterm 7 .

Juli 1916 den Bausckretär Friedrich König in Radolfzell nach
Karlsruhe versetzt. , -

Rerfonalnachrichten
aus dem Bereiche de« 14. Armeekorps .

Befördert: zum Leutnant der Reserve : der Vizeseldwebel:
Schlager (Offenburg) , im Res .-Inf .-Regt . Nr . 209 . Ein Patent ihres
Dienstgrades haben erhalten : die Hauptleute a . D . : Frhr . v . Kitt -
litz in Freiburg, zuletzt von der Landw. -Feldart . 2. Aufgeb . (Frei -
bürg ) , früher Battr . -E'hef im Fsldart . -Regt . Nr . 40 , jetzt Führer d .
Staffel 6K d. 14 . A . - K . ; v . Hanisch in Dresden , zuletzt Oblt . im Feld -
art. R . Nr . 30, jetzt Kam . d . 5 . Art . Mun. Kol, 14 . SI . £ . ; zum Leut¬
nant d. Res. : Stocker (Freiburg ) , Vizewachtm . im Feldartl.-Regt. Nr .
225 ; zum Leutnant, vorläufig ohne Patent : den Fähnrich Lindner im
Inf .-Rsgt. 69 , jetzt beim Jnf . -Regt. 238 ; zum Leutnant d . Reserve :
den Vizefeldwebel Schlenkert ( I Essen ) . Jungk ( Rheydt ) im Res . Inf .
Reg. Nr . 240 ! zum Leutnant d. Lawdw. Inf , 1 . Auszeb, : Leser, Fähnr .
in d . Train -Abt. Nr . 14 , jetzt bei d . Fuhrp . Kol. 6 d , 14 . A . K ., zum
Leutnant, vorläufig ohive Patent,' Palm . Unteroffizier im Eren . Reg.
Nr. 110, zum Fähnr . ? zu Leutnants der Res . : d . Vizeseldwebel Waech-
ter (Heidelberg ) , Weftpbal ( Mannheim ) , d . Kren , Regts . 110 , jetzt in
diesem Regt . ,' in das Reseroeverhültnis übergeführt : den Fähnrich
Noch im Inf . Reg . Nr . 114, jetzt bei d . Krankensammelstelle d . 52 . Inf .
Division ; zum Leutnant d . Res . d . Krastf. Bats . : den Vizefeldwebel
Brecht (Franz ) , ( Mannheim) , jetzt bei d . Etapp . Kmftw. Staffel d.
Südarmee : zum Leutnant d. Res. des betr . Regt? . : Stiepel , Otto,
Fähnrich im Inf . Regt . Nr . 170 , vorläufig ohne Patent ; zu Leutnants
d . Res . : die Vizefeldwebel: Solgadi (II Mülhausen i . (? .) , Hurst
( Offenburg) . Schneble (Stockach) , Back ( Heidelberg ) , Faller (Donau -
eschingen?) im Inf . Regt . Nr . 170 . dieses Regt? . ; zum Leutnant d . Res .
d , Pion . Bats . Nr . 25 : d . Offiziersaspirant Koch ( Karlsruhe) im
Pion . R . Nr . 25 : zum Leutnant d . Landw. Pionier 1 . Aufgeb . : der
Offiziersaspirant Honikel (Heidelberg) in ö , M . W . Komp , 3 ; z. Leut-
nant d . Res . : der Vizeseldwebel Bogenschütz (Stockach) , jetzt im Landw .
^ uftart . B . 21 : der Vizewachtmerfter Münz ( Karlsruhe ) , jetzt im
Landw . Feldart . Reg. Nr . 13 .

tarnen , VerieWm . Ziirchelchmgeo etc .
der etatmäßigen Beamten der Eehaltsklässen bis X , sowie

Ernennungen . Versetzungen usw . von nichtetatmäßigen Beamten .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Krohh .

Hasses , der Justiz und des Auswärtigen .
Beamteneigenschast verliehen:

dem Kanzleigehilfen Johann Allgeier beim Amtsgericht Wolfach.
Aus dem Bereiche des Srohh . Ministeriums

de » Innern .
— Erohh . Berwaltungshof . —

Beamteneigenschaft verliehen:
den Wärterinnen Anna Kramm bei der Heil- und Pflegeanstalt

Wiesloch, Mina Sauter bei der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau , Anna
Maria Schwarzenholz« bei der Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim .

Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums
' der Finanzen .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zum Lokomotivführer : Reserveführer Ernst Weig in Karlsruhe ;
zum Bremser : Bahnwärter Karl Siegel in Freiburg .

Etatmäßig angestellt :
als Lokomotivheizer : Emil Mees in Mannheim, Wilhelm Kühn

in Baden -Oos ;
als Hallenmeister : Karl Eöhrung in Karlsruhe :
als Rottenführer : Wilhelm Oßwald in Offenburg .

Vertragsmäßig aufgenommen :
als Schaffner : Wendelin Koger von Oedsbach, Joseph Gass« von

Deisendorf, Rudolf Moser von Herbolzheim.
Versetzt:

Zeichner Joseph Elsaßer in Eberbach nach Offenburg , Bauassi-
stent Karl Kr.hnle in Eberbach nach Villingen , Schaffner Nikolaus
Häußler in Heidelberg nach Würzburg , Eisenbahnasstftent Julius
Konrad in Eraben -Reudorf nach Waghäusel , Bürogehilfe Hermann
Curraz in Karlsruhe nach Eppingen , Vürogehilfe Erwin Schumacher
in Mosbach nach Krozingen , Bürogehilfe Joseph Dämmert in Rhei¬
nau n . ich Lahr -Stüdt , Vür ^ ehilfe Karl Kranich in Z»' l' i W . » ach
Wyhlcn , Vürogehilfe Joseph Fallert in Lahr -Dinglingen nach Achern ,
Lokomotivheizer Johann Ienne in Haltingen nach Waldshut .

Zuruhegesetzt :
wegen leidender Gesundheit , unter Anerkennung seiner langjährigen

treuen Dienste:
Lokomotivführer Benedikt Rebmann in Offenburg :

bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit :
Betriebsassistent Friedrich Bonskam in Heidelberg (auf Ansuchen ) .

Entlassen :
Eisenbahngehilfin Emilie Schars in Heidelberg (auf Ansuchen ) .

Personalaachrichten aus dem Bereiche des Bolls -
schulwesens .

Ernennungen:
Altfelix , Oskar , Hilfsl . in Eottersdorf , wird Hauptl . in Mucken -

tal . Burger , Friedrich , Schulverw . in Eisenbach, wird Hauptl . da .
Eisele, Emma , Unterl . in Pforzheim , wird Hauptl . da . Eppel , Emil ,
Unterl ., z. Zt . im Heer, wird Hauptl . in Stohren . Eötzmann, Amalie ,
llnterl . in Bruchsal, wird Hauptl . di>. Treulich , Heinrich Unterl .,
K. Zt . im Heer, wird Hauptl . in Altglashütte . Heß, Joseph , Unterl ..
z . Zt . im Heer, wird Hauptl . in Ersingen . Knapp , Hermann , Unter ! .,
z . Zt . im Heer, wird Hauptl . in Pülfringen . Kraus ; , Karl , Unterl
z . Zt . im Heer, wird Hauptl . in Eutingen . Kurtz , Karl , Unterl . in
Rastatt , z . Zt . im Heer, wird Hauptl . in Neufreistett . Lederer, Joseph.
Unterl ., z . Zt . im Heer, wird Hauptl . in Rheinsheim . Lehmann ,
Karl , Hauptl . in Oberkirch, wird Rektor da . Lohnert , Julius Unterl .,
z . Zt . im Heer, wird Hauptl . in Meckesheim . Riegelsberger , Johann .
Hilfel . in Linach , z. Zt . im Heer, wird Hauptl . in Rohrhardsberg .
Rathcnbiller , Friedrich , Unterl . in Linipach, z . Zt . im Heer, wird
Hauptl . in Schönwald , Rufs, Jakob , Hilfsl . in Friedrichsdorf , z . Zt .
im Heer, wird Hauptl . in Neckarhausen. Scholl, Heinrich, Unterl ., z.

Zt . im Heer, wird Hauptl . in Rettigheim . Siegwarth , Alfred, Un¬
terl . in Eerichtstetten , z . Zt . im Heer, wird Hauptl . in Reute , Silber -
Horn , Franziska, Schulverw. in Seebach , wird Hauptl. da . Stengel «.
Herta , Unterl . in Bruchsal, wird Hauptl . da . Stift , Robert , Schul¬
verw . in Leutershausen , wird Hauptl . da . Vath , Karl , Schulverw . in
Pülfringen , wird Hauptl . in Hahmersheim . Waibel , Magdalena ,
Handarbeitslehrerin in Heidelberg , wird Hauptl . da . Ziegler , Frieda ,
Schulverw . in Hornberg , wird Hauptl . da . Zimmerman «, Joseph,
Schulverw . in Dingelsdorf , z. Zt . im Heer, wird Hauptl . in Riela -
singen .

Zurückgenommen :
Die Ernennung des Unterl . Eugen Mohr z . Hauptl . in Walldorf .

Versetzungen.
Bohner, Karl, Oberl. in Steißlingen , als Hauptl. nach Dingels -

dorf. Duffu« , Albert , Hauptl . in Breitnau , nach Reuershausen .
Körner , Konrad , Hauptl. in Hattenweiler, nach Sipplingen . Matt .
Joseph , Hauptl . in Karlsruhe , nach Heidelberg . Wiesse , Alfred,
Hauptl . in Eisental , nach Kappelwindeck.

Zuruhesetzungen:
Bergold, Emil, Hauptl. in Bnchholz . Keller, Karl, Hauptl. in

Langenbach. Schäuble , Alfred , Hauptl . in Oestringen . Schuh, Albert ,
Hauptl . in Freiburg . Tritschler , Emil , Oberl . in Lörrach.

Kadische Chronik .
(?) Langenalb , bei Pforzheim , 29 . Ang . Ein GelegenheitS-

arbeiter , der sich Nock nannte , ist nnter dem Verdachte Feuer
in einer hiesigen Wirtschaft gelegt zu haben, verhaftet worden
Es ist jetzt festgestellt worden , daß der Mann tatsächlich Wieland
heißt, aber als Brandstifter nicht in Betracht konimt . Inzwischen hat
es bekanntlich wiederum in Langenalb gebrannt , während der ver-
dächtige Wieland interniert war . NenerdingZ wurde wiedernm ein
Verdächtiger festgenommen.

— Mannheim , 30. Aug . In der Nacht zum Montag ist
im Weichbild von Feudenheim eine große Getreidemiete, der
Ernteertrag 1000 Ar Landes, wahrscheinlich durch Bubenhand
angezündet worden und niedergebrannt . Der Schaden beträgt
im gegebenen Falle 9000 Mark.

= Mnllheim , 30- August . Durch öffentlichen Anschlag wurde in
Mülhausen i . E . die Erschießung eines Spions wie folg
bekannt gegeben : Erschossen wurde heute der Melker Karl Löweuguth/
elsaß- lothringischer Staatsangehöriger , geb . 14. Juni 1870 zu Thann
i. Elsaß . Er hat sich als Spion dem fra nzösis cheu Nach »
rich teu di enst zur Verfügung gestellt und für 3t) Mk. sei » Vater »
land verraten . Das Gericht der mobilen Etappen -Komman»
dantur Mülhausen verurteilte ihn am 23 . August 1916 wegen Kriegs ,
Verrats zum Tode . — Wegen Landesverrat wird Rechtsanwalt
Philipp Georg Dietz steckbrieflich verfolgt uud sein Vermögen mL
Beschlag belegt . Dietz . der früher staatlicher Beigeordneter war , soll
znletzt in Paris wohnhaft gewesen sein : er ist 43 Jahre alt und ans
Münster gebürtig .

— Lörrach , 29 . Aug . Wie der „ Oberländer Bote " berichtet,
wollte eine Nachbarsfrau » auf dem Hose des Ackerers Kreutter eine
andere Frau , die vou der Dre schmaschine erfaßt worden war .
retten . Sie verunglückte dabei selbst tödlich .

— Klciokems bei Lörrach, 30 . August. Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich in der Zement-Fabrik hier . Der
13 Jahre alte Fritz Roth , Sohn des Ludwig Roth , kam aus
Unvorsichtigkeit der elektrischen Starkstromleitung zu nahe,
wurde zu Boden geworfen und war kurze Zeit danach eine Leiche.
Am Nachmittag ereignete sich ein zweiter Unglücksfall .
Christine Roth , Tochter des Gustav Roth , war am Sackklopfer
beschäftigt, wurde von einem Rade erfaßt und herumgeschleudert .
Einem Arbeiter, der den Vorgang wahrnahm , gelang es , die
Maschine sofort abzustellen . So kam die Bedauernswerte mit
schweren Kopfverletzungen davon. Am gleichen Tage brachte ein
Arbeiter die Hand in die Zementpresse , wobei ihm die Finger
zerquetscht wurden.

— Konstanz , 29 . August . Von einer glänzenden Heldentat eines
Konstanzer Kriegers , des Kriegsfr . Eefr . Karl Scheuring , berichten
die hiesigen Blätter . Scheuring lag mit seiner Handgranatengruppe
im Deckungsgraben, etwas seitwärts der Stelle , wo die Engländer
durchbrachen. Als er den Knall der Sprengung hörte , stürzte er mit
seinen Leuten aus der Deckung und es gelang ihnen sich der sie um-
ringenden Engländer zu erwehren und sie in die Flucht zu schlagen .
Die kleine Schar stürzte dann der Einbruchstelle der Engländer zu
und bahnte sich eineil Weg zu dem verlorenen Deckungsgraben. Sie
befreiten hier einen kleinen Trupp Gefangener und einen schwer ver-
mundeten Arzt und dann drang die Abteilung unter Scheurings Füh¬
rung weiter vor. Trotz der Ueberzahl flohen die Engländer . Die
Fernsprechleitungen , die sie angelegt Hattert , wurden zerschnitten und
die Verbindungspatrouillen abgeschossen . Schließlich kam der Trupp
in den Rücken der feindlichen Schützenlinie. Nach eingetroffener Un-
terstützung war dann die ganze Stellung wieder in deutschem Besitz.
350 Gefangene und 4 Maschinengewehre wareil in unserer Hand,
eine ganze indische Brigade war vernichtet. Scheuring wurde mit
dem Eisernen Kreuz Erster Klasse ausgezeichnet.

A Immenstaad (Booensee ) , 29 . Aug. Die Hopsenernte hat hier
begonnen. Man rechnet mit einer zweidrittel Ernte , Die Qualität
ist gut .

Auf den» Felde der Ehre gefallene Badener.
— Karlsruhe, 29 . Aug. Den Tod fürs Vaterland starben : Gr.

Qberrevisor Albert Metzmaier. Jnh . d . Eis. Kreuzes , von Durlach ,
Gefr . Joseph Fehrenbach, Jnh . d . Eis . Kreuzes , von Heidelberg , Eren .
Kaufmann Friedrich Krapf von Rastatt , Eefr . Adolf Schriefer von
Achern , Lt . d . Res . Erwin Moster , Jnh . d . Eis . Kreuzes, von Kehl,
Kanonier Mar Knürr von Lahr , Vizewachtm. d . Res. Ingenieur Otto
Satoer , Anh . d Eis . Kreuzes, von Lahr , Dipl .-Jng . Willi Bach von
Cmmendiü/cil lnteroff . d . Res . Karl Jehle und Eisenbahnobersekre-
tär Emil ~ if von Freiburg .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30 . August.

— Todesfall. Im Alter von 72 '/- Jahren ist nach längerem Lei -
den Geh . Finanzrat a . D . Karl Becker gestorben . Er war in unserer
Nachbarg:m>cinde Leopoloshasen geboren und hatte seine erste Anstel-
lnng 1870 als Markgräslicher Rentamtmann in Herdwangen erhalten .
Von hier wurde er nach Hilzingen versetzt, kam dann 1876 zur badischen,
Zolldirektion als Hauptkontrolleur nach Stühlingen , wurde 1879 als
Revisionsoberkontrolleur mit dem Titel Zollinspektor nach Konstanz
versetzt, in den folgenden Jahren nach Köln , Singen , Säckingen und
Lörrach . 1889 wurde der Verstorbene nach Karlsruhe , versetzt und 5
Jahre darauf zum Kollegialmitglied der Zolldirektion ernannt und
ihm der Titel Finanzrat , 1899 Geh . Finanzrat verliehen . Dem Ver-
storbenen, der ein schafsensfrendiger und hochgeachteter Beamter war,
wird ein treues Gedenken gesichert sein .

):( 7 - Ahr - /ade » schluk . Der von vielen Seiten gewünschte
7-Uhr»Ladenschlilß konnte auf l . September noch nicht ver -
wirklicht werden. Einige Geschäftsinhaber sind zur Zeit noch
verreist, auch konnten sich einige Herren einzelner Geschäftszweige
noch nicht entschließen , dem freiwillige« Beschluß beizutreten. Es
dürfte daher erst auf Oktober die Möglichkeit sei » , zu dem ge -
wünschten Resultat zu kommen .

Mittagblatt . Mittwoch , de« 30. « ng - st 1918. Mr .

--- Der Kampf gegen Masern und Keuchhusten. Masern
Keuchhusten gelten im allgemeinen nicht als schwere Kinder«?

— ' Stenn1**
oft erfolgtHelten , die Sterblichkeit an denselben ist nach der offiziellen Stati ^

iie so oft trügen auch die Zahlen , denn sehr oft «n
der Tod nicht an diesen Krankheiten , sondern an Folgekrankb?
gering. Aber wie

wie vor allem Lungenentzündung und Tuberkulose und die Sterbt
k«it wird alsdann diesen Krankheiten gutgeschrieben,
eigentlich das Konto der Masern und des Keuchhustens belasten Y>

ten . Längst bekannt ist die Tatsache, dah die Sterblichkeit an
und Keuchhusten namentlich die ärmeren Schichten betrifft , ^ ay* ,
ftt den sog. besseren Kreisen fast kaum ein Kind an Masern und
husten stirbt . Man hat dies '

allgemein den günstigeren sozialen ^
.

hätnissen und der besseren Krankenpsege gutgeschrieben.
Pfaundler in München wies aber kürzlich in der „Münch
Woch .

" darauf hin , daß dieser Umstand nicht allein in Frage
vielmehr mache sich geltend , das ; die Kinder der ärmeren vor a
in jüngerem Alter von diesen Krankheiten getroffen werden uü#

ihre Widerstandsfähigkeit durch Konftitutionskrankheiten , vor au
die englische Krankheit , herabgesetzt ist . Prof . Pfaundler glaubt
daß die Sterblichkeit an Masern und Keuchhusten bedeutend e >

^
schränkt werden könne , wenn es gelänge , zu verhüten , daß die Kr
bereits in frühem Kindesalter , nämlich vor dem schulpflichtigem ,
allein die Masern lebensgefährlich sind , von diesen Krankheiten
troffen werden , und darauf baut er seinen Plan . Von der Erwol^ .
ausgehend , daß die Masern meist von der Schule in die
eingeschleppt werden und dort die ganz kleinen Kinder beia ^
während die Schulkinder die Krankheit selbst ohne Gesährdung .
stehen , empfiehlt er, dort wo Parallelklassen bestehen , die Sche l̂o
der Gesamtjahrgänge nach dem Vorhandensein oder Fehlen gel ^
deter jüngerer Geschwister vorzunehmen und Vorkehrungen 32g^ .
Verteilung von Masern und Keuchhusten in der einen Kategone ^
Klaffen zu unterlassen , in der anderen aber mit erhöhter
zu treffen . ^

( !) Aommertheater . Auf vielseitigen Wunsch wird am Do»»

tag abend noch einmal . Die Dollarprinzefsin " anfgeführt , *

Titelrolle singt diesmal die Tochter des Direktors , Frl . Mally '■ t
Am Freitag , den 1 . Sept . Benefiz Berta Ebner „ Ein Walzertrauv
Niki -Heinrich Schorn als Gast . t . La!

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe» .
Eheaufgebote : ^

28 . Aug. : Wilh . Enderle von hier , Wagenführer hier , mit
Haag von hier ; Heinrich Schollenberge » von hier, Masch,-Setz«
mit Magdalena Heitz von Erstein ; Adolf Roth mann von 2an9r em

Bahnarbeiter hier , mit Francine Schanz von Villemcnnbl« .
Geburten :

24 . Aug, : Willy Eugen , Vater Frz . KSberliu , Kaufmann ;
milian Ludwig , V . Maximilian Nagel , Hauptlehrer ; Irma CU - . ^
Pauline , V . Gottlieb Bürklin , Schlosser ; Marianne Katharin a.
Herm. Ruf , Bankbeamter : Luise Lotte Gertrud , V. Emil fr0** -?
Just . -Sekr . — 25 . Aug : Gertrud Frieda Dorothea Wilhelmina ,
Frz . Zetscheck , Musiker; Emil Wilh, ,

™ Ludiv?
Kurt , V . Ferd . Blrickert, Monteur .

Ernsti«^

Frz . Zetscheck , Musiker; Emil Wilh, , V . Emil Lang , Sattler ; Lw
Kurt , V . Ferd . Blrickert, Monteur . — 26. Aug . ; Charlotte
V . Leop. Hassinger, Milchhändler ; Gertrud Anna Therese, & Ailh>

Bleines , Bäckermeister ; Elmar Franz Ferdinand, V . Hermann
Fimmzsekr. — 27 . Aug. : Karl Emil Landolrn , V . Karl Blodt ,

Todesfälle:
27. Aug . : Anna , alt 3 Mon . 23 Tage , V . Aug. Scharl .

führer ; Hermann Drescher , Kaufmann , Witwer , alt 66 Jahre . -"V ^.
Aug. : Karl Becker, Geh . Finanzrat a . D., Ehemann, alt 78 ^
Frieda Rafina , Ehefrau des Geh . Rats a . D. Anton Rasina , ,
Jahre ; Wilhelm , alt 5 Jahre . V. Wilhelm Fahrer . Telegr, -Bea>̂

Martin Hemberg« , Taglöhner , Witwe , alt 77 Jahre .
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachse»« verstorbene«.

^ ^
Mittwoch, 30. Aug., K3 Uhr : Johann Hemberg« ,

Winterstr . 44. — 3 Uhr : Hermann Drescher , Kaufmann . Herrensv-

(Feuerbestattung ) . — 4 Uhr : Frieda Rasina , Geh. Rats ^Witw<>
fienstr. 116 .

Wasserstand des Rheins . 0)
Schusterinsek , 30 . Aug . morgens 6 Uhr 2,27 m (29 . A« g. 2,3"

/ tefjt, 30 . Aug . morgens 6 Uhr 3,12 m (29. Aug . 3 ,03 m)
Ma5au , 30. Aug morgens 6 Uhr 4,80 m (29. Aug. 4,70 \
Mannheim , 30 . Aug. morgens 6 Uhr 3,90 m (29. Aug.

«GalemAleikum
i~ : (Hohlmundstück)I
=== (Goldmundsiück)

Zigaretten

W Willkommensie Liebesgabe !
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Pf^ itag , den 1 . September , abends 8V « Uhr :

" er Winter - Spielzeit 1916/1937 .

Gastspiel

pRANG '8
Lustige Kölner Sllhne

mit dem Saktigen Laehsehlajer B29762

Dw Kilometerfresser ".»

Familien «. HeiratS -^
- „ Vermögens »

^ witteknnge » , Beobachtungen
zuverlässig

WKWes
erledigt überall ▲

5829769 ^
E znoeriamg » z» ioa

5 !!« Stobras « Jelew -gnüillil . Scilerllt . 128.
Sur Nachlaßmasse des Bauunternehmer ? Leov .^ midt hier gehörigen noch vorhandenen 9068

Baumaterialien und
Bangerätschaften

HglAeihkatt . Wafserleitnngsröhren . BorsaHmat ^
« et» » ,̂ nd Banschuvven ; ferner : Baumaschinen .
schx. Mtschmaschinen . Bauwinden . Elevatoren .Eisen -
<g, . ^ " Ui !ischine , Hoblsteinmaschme . Werkzeuge und
faeih * «n « Art . Bi - romobiliar werden hiermit dem

Handverkauf ausgesetzt . Nähere Auskunft erteilt

Nachlaßverwaltung : Carl Nagel
^ Istrahe 18 . Karlsruhe . Telephon Nr 108.

U ) etn - Angebot !
treffen für mich im Monat September 2 Waggons

Rheinhessische Weißweine.
1« l5er und ältere Jahrgänge .

Preisliste und eventuell Proben gerne z» Diensten .
Auch empfehle meinen prima

Apfel m ost .
Irlach , Albert Roos , Weinhandlnnq ,

Sofienstr . 12. Telephon 261 .

«ttt .

9011.8.3

j
es Quantum , liefert billigst
' Heß , Zordsabnk ! .

» Kaiserfir . IS » . 8612

eine oller All

klm . McheK »Mme.
JackettS « . Mäntel werden ta¬
dellos unter Garantie ange -
fertigt . Schnittmusterverkauf .
5476* Htrschstr . L« , 2 Trepp .

OBS |fi A I aller Art . ganze
Atvoet Haushaltungen
taust und zahlt die höchsten
Preise das An » u . Verkaufs -

, Frau Pflüger . aeschäst Neukam , Lammstr . 6" 5829712.3.2 , m Hof . Telephon 3546 . 6692

^ tterrenstraöe 11 .
"" IIMMUHHUHtimmUWWMHWWlHIHHIHHIHUHHHIWIltim

Mittwoch , Donnerstag und Freitag !
" '""mmniwnwmtiwwmiiniHmiinniiHHiHwunHumii n inw untH

Iieopoldine SiunstaDtin
als „ Starchesa di Medatos " in

Der RaOiumraub
, p . Drama aus dem Leben einer Kieptomanin.

. Mblick in die Radmm -Emanalion . Die allgemeine Ra- !
Wp̂ n " Aktien - Gesellschaft , Berlin , hat in freundlicher je das Universal -Instrumentarium zur Radiumbehand - I

Jung för diesen Film zur Verfügung gestellt.

BB

in dem Lustspiel

„ muss in sein
Senn man lieben si "

3 Akte.
.ttttt . .»t.77» . .r. .777:r,

S82980S |

Infolge starker Nachfragen weitere 3 Tage !

U *Boot „Deutschland'
aus 4^ ueüsten AufnahmenI aus n Aufnahmen von der glücklichen Rückkehr

I Amerika , sowie die Ankunft und der feierliche Empfang
Handels - U - ISootes „ Deutsehland " .
ls« ttlem die Übrigen Darbietungen .

Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein
le Erektion : Friedrich Schulten .

Schwarzwaldverein .
iOrtsgr . Karlsruhe )

Donnerstag ,
an 31. August d . J.

im Moninger
Kopkordia .saa !'i.

Bmiii ehem .

Unter dem Protektorat Sr . <*. H .
Prinzen Maximilian von Baden .

NächsterVereins -Abend
am Donnerstag , d. 7 . Sept . ,
abends ' i-O Uhr . im Vereins -
lokal . Reichskanzler "

, Ecke
Karl - u. Amalienstraße .

Sommerttiealer
Heute Mittwoch

Zum letziemnale :

Wie einst im Mai.
Anfang 8 I'lir . 9260

Aufforderung .
Auf 1. September d . IS . ist

da ? dritte Viertel der Ge »
meindenmlag « für 1916 zur
Zahlung fäll «« .

Spstichtig «, di« mit
ihrer Umlageder

Zahlung
!r Bezahlung

wer¬lloch im Rückstand find ,
den hiermit aufgefordert , ihre
fällige Schuldigkeit bis sväte -
stens IS . September d . IS .
anher zu entrichten . 3226

Stadtbauvtkasse .

Krankheiten
Art behand . d. Natnrheflmefh .

Vertreter der
NaturheiÜnmde ,

Anatomisch - physiolog.
"

gebildet,
Berater der Naturheilvereine
Karlsruhe und Umgebung .

Karlsruhe , Röppurrerstr . tO.
15 Jahre hier am Piatie . r»

Sprachst . : 7— >J,9 Uhr , 1- 4 Uhr ,
Sonn - u . Feiertags unbestimmt

Lff- lind Gemüse-
Verwertungskurse

nach Anmeldung .

Eindunstgläser ,
in jed . Kochtopf verwendb ., bill .

4 Schriften , 9108
Einmachen ohne Zucker

Verkauf nachm . 3—7 Ubr .
Gemeinn .Früchteverw .-Ver .

Zähringerstraße 82.
Wer
erteilt
Angebote unt . 9329850 an die

tsst . der Bad . Brests .

Gute ? Mittag - u. Abendessen
pon zus . M 1 .20 wird abgegeb .
iilwn Adlerttr . 18 . 1 Tr . » 8.

Aufpolstern
u .Neuanfertia . v .Betten u .Bol -
stermöb . bei bill . Preisen .
Polst . Köhler . Schützenstr . 25.

Tapeten!
Neue Kollektion 1916.
Reichhaltigste Auswahl .

Billigste Preise
da große Borräte .

Beste Bezugsquelle
sür Hausbesitzer , Übernahme

von Tapezierarbeit .
H . Durand , DouglaSstr . 26
bei d . Hauptpost . Tel . 2435 .
Großes Leistenlager in roh ,
gebeizt u . abgetönt . Altgold - ,

Gold - und Silberleisten zc .
Verlange, • ^ usterkarten .

Handelsschule
der Haupt- « . Residenzstadt Karlsruhe .

Zirkel 2 « .

Abendsachkurse .
An der städtischen Handelsschule ^ Zirkel 22, beginnen am

11 . September nachstehende Abendkurse für freiwillige Teil -
nehmer nnd Teilnehmerinnen .

1 . Fremdsprache « :
französisch und Englisch sür Fortgeschritten »
Spanisch für Anfänger und Fortgeschritten «.

2 . Kaufmännisches Rechnen
für Anfänger und Fortgeschrittene ,

3. Buchhaltung :
Für Anfänger : Einführnna in die « nerikanische
und deutsch -doppelte Buchführung .
Für Fortgeschrittene : Geschäftseröffnungen und
Abschlüsse, Fabrik - und Bankbuchhaltung .

4 . Handelsbetriebslehre : Die Grundzüge de?
Handels -, Wechsel» und Scheckrechts.

3. Schönschreiben und Rechtschreibeu.
6 . Stensgraphie : Systeme Stolze - Schreh und Ga.

beisberger , Abteilungen für Anfänger und gort -
geschrittene und für Debattenschrift .

7. Maschinenschreiben .
Kvrsdaner : 11. September bis 16 . Dezember 1916.
Gebühr : Für einen Kur « mit 4 Wochenstunden sind für

die Zeit vom 11 . September bis 16 . Dezember 10 .* bei der
Anmeldung oder am 1 . Unterrichtstage zu entrichten . Rück -
veraütnnaen werden nicht gewährt .

Auf Wunsch werden am Schlüsse der Kurse über Besuch
und Leistungen Zeugnisse erteilt .

Anmeldungen werden täglich in den üblichen Geschäfts -
stunden , außerdem am 28. August , 1 ., 5. und 8 . September ,
abends zwischen V«8 und "1,10 Uhr im Geschäftszimmer der
Handelsschule , Zirkel 22 , entgegengenommen . 9114 .3.2

Das Rektorat .

g « slil » l der « eil« » Des MSraitm «
zur Ausbildung von Mädchen nud Frauen als nach den
(Grundsätzen der moderne « Gesnndveitspslege geschulte
Erzieherinnen und Pflegerinnen kleiner Kinder von der
Geburt Wäf in # schuUMichtige Alter . _- für Madchenmlt höherer Schulbildung ,n
der Hildakrivve . Beginn 1. Oktober 1916 . Auskunft und
Anmeldung durch den Lorstand der Abteilung II. Karlsruhe
i. A., Stefanienstr . 74 ebener Erde . Zimmer 103. 8167
Der Vorstand der Abteilung » des Bad . Frauenvereins .

[MnHHHtH>tnmtHnimtaminiitinit')»in»i»niiniiniinimmminHinmiinimi»Hiii;nin«in;iHimmi;nmüä

Stracke 3087a

bei Ulm
(Württbg.)

Vorbereitung för alle Examina . — Hrfolgbewährtl Auch
im Kriege gutbesuchtes Internat — Herrliche Lage . —

Kleine Klassen . — Aufnahme jederzeit

Jugendabteilung : Kirchberg a/Jagst .
Prospekte , Auskünfte etc. kostenlos .

— Vielbesucht von badischen Schülern . —

Gut erhaltenes
HM -MAMMM

zu kaufen aesuch ». Angebote
unter Nr . B29624 an die Ge -
schäftSst. d . „ Bad . Presse "

. 2 .1

Leder-Diwan^
gut erhalten , z« kaufe » gesucht .

Angeb . mit Preis unt . . Nr .
an die »Bad . Presse ''

ttaus- Gesuch . Teppich. Ver -
tito .Tisch,Schrank . Chailelong .,
Kinderbett . Angeb . u . BL9738
a . d . GescbäftSst . d . Bad . Presse .

» inderliegwagenod . Klapp
sportwagen zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 5829883 an die
GeichäftSst . der ..Bad . Presse " .

luiiiiiitiiuiiiiiiiitiiiiMiiuHtnmiuiiiiniiiiuittiuiimiiiiiiiiHiiiiiiiHtHffiaiiiiiiinumitiuiimtflifluiMUinii

Möbel aller Art , sowie
ganze HauShal -

tungen werden angekauft von
S . Hisehmann , 708

Zähringerstr . üS . Tel . » SSS .
Gebrauchte 2 .1

Möbel ,
sowie ganze Haushaltungen
kauft fortwährend B29627
Fran S . Gntmann ,

Zähringerpr . SS .
An - u . VerkaufS - Geschäft .

alteS Gold . Silber , Tressen ,
Zahngebisse ic. zu den höchste,~ " " 9620 .2.

»n
5S2962Ö .2 2

Samsson , Rudolfstr . 10 .
Preisen
J . San

Bester Zahler
für abgelegte Herren - und
Damenkleider , Schuhe . Weih -
zeug , Uniformen zc. Postkarte
genügt , komme ins Haus . B' °°'°
J . Brauner . Rudolfttr . «0 .

;-tj bezahlen die höchsten Preise
. . . : für abgelegte Herren - u . Damen-

*£ 4lültßit kleid8r U9W " SS29080.3 .3Russ . 1-

7sai .
und Valalaikas sehr billig .
BS7S90 Wilhelm » r . 2H , U .

liermann 's
MWMMhws "
von hBehtter

Trisbiiratt
1000 fach de
sl« ns bewjhn

Kapital- Gesuch.
Wegen TodeZfal ! de ? Gl .

werden «»!»vtt Mk . »u 5 °/0 olS
Nachhypothek auf rentables
Anwesen in guter Lage , von
pünktlichem Ainözahler auf
sofort oder 1 . Okt . aufzunehm .
gesucht . Näheres unt . B29815
durch die „ Bnd . Pr .

" zu erf .

Quartal oder ganz abzugeben .
Wo . zu erfr . unt . A2S649 in

der . Äad . Presse ". 2 .2

{( . Billisr . Markgraff nstr . 17 .

Lumpen .» Säcke.
Flascher , Kellerkram . Tressen ,
Metalle , beschlagnahmefrei ,
kauft Feuerstein , Wald -
liornstrafte B28400
Ctrttef » »etrg . Herren - u.

Tamenkleider ,
Schnbe , Möbel aller Art zu
höchsten Preisen . B29733
An - u . Äerkaussgeschäft von

Arnold Lehap. Zähringerstr . 38.

kaufe«
in großen Mengen zu amtlich
festgesetzten Preisen .

Mersderger & Am .
Marmeladeufabrik ,

9205 Karlsruhe . 4 .3

solange Vorrat reicht , kurz
gesägt , klein gespalten , franko
Keller . fünf grofte Körbe
ä Mk . 1 .50 . 8956 .6.3

Cari Finkeistein
holj - mid
Schiisenstr . SS . Tel . S40S .

Infolge dring* Veösrss
zahle für gebr . Herren - und
Damenkleioer , Nniforme » ,
Schuhe,Stiefel usw .,alteZahn «

ebisse u . Goldsachen die höchst.' re »se . Angebote erbittet 700" eintraub , Kroncnftr . 52.
Telepdoe .1747 .

Die GMirlsW
zum

„ Wriiiger Hos
"

i« Offenburg

ist auf L Oktober d. Iß . oder
später 336La .3.2

zu vergebe « .
Interessenten wollen sich

wenden an den Besitzer
Ernst Bollschweiler ,

Offenburg (Baden ).

Gesunden
Brosche . Näheres Ako

3. Stock .
Brosche
straße 20^

: einigen
gen eine
kademie

B« 809
Wolfshund mit schwarzem

Halskragen zugelaufen . Ab-
zuholen gegen EinrückungS -
gebühru . Futtergeld Wirtschaft
zur „Linde "

, ^inielingen . B»»», .

WsS oerlanfen ,
großer , kurzhaariger

Dunkelbrauntiger.
Gegen Belohnung abzugeben

Kriegstratze 22 «.
9272 .2 . 1 Telephon 192.

Suche ein
gebrauchtes

erhaltenes

Klavier .
Angabe des Alters , Fabrikats

und äußersten Preises gegen
sofortige Zahlung u . Nr . 3418a
a .d .Geicha

" tsst . d. .. Bad .Presse ' .

Acchleil -KWsrlit
für 20—25 Flammen zu kauf ,
gesucht . Angebote an Firma

Hedwig Joertcer ,
Zigarrenfabrik ,

wo,?. Bühlertal in Baden .

Guterh . Iapaiüwsssr
wird zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . B29881 an
die Kesckäftsst . d . Bad . Presse .

Zu kaufen gesucht Spiegel
schrank , Bücherschrank , Büfett .
Waschkommode , Diwan oder
Chaiselongue . Angebote unter
Nr . B29820 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Preise " .

Eine Mlie gröb . Men
kw kaufen gesucht . Angebote
uiiter Nr .
schäftSst. d.

Z295S5 an die Ge
.Bcrd. Presse ". 2L

Herrttch schönes , ostwärts ,
nahe b . München liegendes

Leklüimie-Giil.
allerbeste Gebäude , sehr wert -
volles , lebendes Inventar , ca.
180 Tgw . , prima Grund ,
ideales Obfebt für Milch-

und viehwirtschaft .
ist aus besonderen Gründen

preiswert zu verkaufen .
Anfragen unter Nr . B29S82

an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 3.3

MSe -Verkaus.
3' I»jährige edle

Schwarzbraunstute ^
sehr schon gebaut ,
lammfromm , sel»
tener schön. Gang ,
auch alö Reit - od .

'
Chaisenpferd geeignet , hat zu
verkaufen . 340la

Posthalter Fuchs»
ikivvenbeim .

3 Pferde
billig zu verlaufen . 9207

Akademiekrake LZ.

Gelegenheitskauf !

Eine
für junge Eheleute

fast neue , komplette

wegen Wegzugs billig zu ver -
kaufen . Zu erfragen unter
Nr . B29779 in der Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse "

. 2 .2
Moderne 2.2

Pitschpine -Küche .
Ianz neu , preisw . zu verkaufen .
>29697 Kaiseralle « 7» . IV.
Moderner Vertiko , bereits

neu , u . 1 hochhäupt . Bett bill .
abzugeben . B23798 .2.1
Ruf . An - u . Verk .. Kronenftr .1.
Sckön .Bett,Schrank,Kommode ,
« ofa , Tisch . Küchenschrank u .
Kredenz,Nähmaschine sehr bill .

. Ruf . An - u . Verkaur .abzugeb
Uronenttrafte I . BS9569 .3L

S Mainzer Bettstellen , po
liert , mit Rost wegen Platz -
mangel bill . zu verkf . B29811

Marienstr . 4 <>, 3. Stock , r .

Chaiselongue. ^ ' """
2l2Zl'

Jl an .
R . Köhler, Schübenftr .25.

Obftmühle

Beilchenftr . 33.
Beerenpressc , bereits neu .

ist billig zu verkaufen . B« ««
Rüvvurrer ' tr . 17 . II . , r .

MOrier - M
mit Addition , Check u . Strei -
fen preiswert zu verkaufen .
Anfr . nnt . Nr . B2974L an die
Geschüftsst . der . Päd . Presse " .

ä 3M mMfen :
zirka 10 ^ n*; , von EO—800

Liter haltend , ferner eine
bereits neue Nähmaschine .

Marke Gritzner , eine neue
eisern « Traubenkelter ,

1200 Liter eckites , alteö
Kirschwasser , sowie eine der .
neue Waschmaschine , ferner
500 Fl . deutscher Koanak .

Zu erfragen bei B29788 .3 .2li «rlli .areher , S8rennerei ,
Kavvetrodeck .

Fässer -Verkalls .
Neue weingrüne Fässer von

35 biS 170 Liter hat zu verk.
^ erd . Fellhauer , Küfermstr .,

B29800 . :̂ .l Wälditraße 54.
Ein ? iink «r X Rnh - Z>auer -

braud - Ofen Nr . 5 . sehr gut
im Brand , ein Küchen - Wand -
brett , ein Schaukewserd . zu
verlausen . B297M

Sternberliitr . 13 . 3. St . lks.

Tannene Stangen
und Pfähle zu »erkaufen ^
BÜ9537.3.L Nndolfstrafte "Ii .
firtfÄtü alte und junge , samt

tranöportliblen
Ställen , sofort zu verkaufen .

Marie . Alcxandrastr . i>6,
» 29812 2. Stock links .

Kette 5.

Waldstraße
[ii'iiiiliiiiii' IIIIHllllllllH

Angenehmer kühler
Aufenthalt ,

Mittwoch bis einsclr
Sw®" Freilaj .

(tiiHiiHiiiiiuiiiiiiniiininiiinit, » '

Erstanüührang ! *

Erblich
belastet !
Roman in 4 Akten.

Hauptrollen :
Von dem bekannte« '

floM Leonürd
geschrieben , inszeniert u.
auch gespielt u . die erst

l ' jiihrigc Diwa

Frl . Elia Hall.
Städtebilder aus
Russisch Polen .

Aktuell.

Die neuesten Kriegs¬
berichte durch die
Eiko- nnd Ii esst er -

Wcehe.

Kaoll warme
Humor . 9268

Und darch
der Liebe

Wechselspiel .
Drama in 4 Akten.

Ohne gros ?« Tenerung «-
anffchläqe wegen Uebernahme
eines größeren auswärtigen

Tspkleiilastrs
Moderne Waren . Bei Ab-

nähme der einzelnen vollstän¬
digen Partien » 28621 .4 .3

sehr billige Preise.
Tavezierarb «it «n , auch nach

auswärts , solid und sauber .
Sebasiian Münch,

Tapeten - u . Tapeziergeschäft ,
Karlsruhe . Baumeisterstr . SO .

Weintässer
gebrauchte , auch alle andern
Sorten , in all . Größen , ständig
preiswert abzugeben . B290S8
Unterfränkische Hasthaudlg .

HeidingSseld o . M . , am bahr .
Bahnhof .

Pa . AhlbeMe ?
'

RsucheHiiiiimi,
täglich frisch auS dem Rauch ,
per Pfund Mk . 1 .40 versendet
in Postpaketen 6—9 Pfd . geg .
Nachnahme . B29764
W .Salrlsieder . Ahlbeek ,

Seebad II .
Salzheringe

garantiert gesund , preiswert ,
Delikatesse , versendet in Post -
fäßchen nur an Selbstver «
brauchcr ca . 60 Stück für
Mk . 8 .00 , Porto u . Verpackung
frei . Verk . sol . Vorrat reicht .
Deut . Adr . u . Poststatiou angeb .
Arnold Lewinski , Nachfg. Danzig,
Hundegasse 118 . Inh . C . Nie -
mniin . Postfach 128. Herings -
Hdlg . u . Marinadenindustrie .

Wöchentlich einige Waggon

Sägmehl
ständig abzugeben . 3890aL î
Albert Nestler , Lahr (Baden )

iE l
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KadifHe Presse- Mttwgblatt . Mittwoch , den ZV. August ISIS . Ux . 40 &

« evtember d . I ., S Übr
vorm . außer dem TageS -
dünger auch noch 15 Haufen
MntraNendung . 9278

Für ein 4 Wochen alteS
wird billige PflegeölUsil ! gesucht . Angebote

unt . 3329814 an die Geschäfts¬
stelle der „ B ad . Pr c ffe .

"

PiKnino
gut erhalten , bess . Fabrikat ,
sowie (utt erhaltene
C Ti'eiömo ?öjine
zu laufen aeiucht . Angebote
unt r Nr . B29836 an die Ge -
scbüftsüelle der „ Bad . Presse " .

sofortzu
kaufen
es u cht.

Angebote mit äußerst . Preis
unter Nr . B29784 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zaqdhund ^

3« « erlimsm :
ein schönes , braunes Piano
mit gutem Ton Mk . 46», ein
großer , zweiräderiger Hand -
wagen Mk . 20 und ein mitt -
lerer Eisschrank Mk. 45 . An¬
zusehen von ll,l0 —ViH Uhr .
« 29834 fflnrtcnftr . 18 . III,

Käsier.
Eine größere Partie neue

Buchenfässer für ca . 50, 25 u .
30 Liter sind zu verkaufen .

Angebote u . Nr . 9275 an die
Geschäftsst . d . „ Bad . Pr .

" erb .

Fiiil - Oefen.
Drei gut erhaltene Füllöfen ,

zwei so gut wie neu , sehr bill .
abzugeben . Angebote unter
Nr . 9276 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Bettlade (tannen ) mit Rost ,
Matratze u . Keil , alles in sehr
gutem Zustande , bill . zu verk.
B29840 Gerwigstr . 39 , IV lkS.

Herrell -uHMt !lwi »,zN ^
ahü . Schiibcnstr . 53 . Hh . l .

amen - n Herrenfahrrad .
ber . neu , Freil ., eines 45 Jl ,

abzun . griiii '.; ciiHr . 55,11. S3m«m

MM , ILÄ
'

« 29868 .2 .1 Amalienstr . 43.

gut erhalten , ganz billigst zu
Verkaufen . B29849

Werdervlat ! 4U. III. links .

Exlra -Mantel,
vut erhalten , für Infanterie
und Artillerie geeignet , mitt -
lere Figur , billigst zu ver -
kaufen . Zu erfragen unter
Nr . 9261 in der Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " .
DentscherRiesenscheckiHäsin )
15 Pfd . schwer , ist mit 7 Jungen
zu verkauf . Rliii » » , Lnchner -
firnsic 18. Hth - port . , 1. 832986-?

TLchUge , erfahr . , militärfreie

gesucht ,
die schon längere Jahre in
größeren Hochbauunterneh -
mnngen auf der Baustelle
tätig waren und bereit ? um -
fangreiche industrielle Neu »
bauten selbständig ausge -
führt haben .

Angebote m . Lebenslauf , Bil »
dungsgang , Zeugnisabschrif -
ten , Photographie u . GehaltS -
anspriicben an 3369a
Josef Hoffmaim & Söhne ,
G . m . b . S . . LndwigSbafen a .RH

AeüsOer .
tabler Herr für Baden und
Hessen , der bei Kolonialwaren -
geschäften nachweislich gut
eingeführt u . dem an dauern -
der Stellung gelegen ist , gegen
gutes Gehalt , Spesen u . Pro -
Vision gesucht . Ausführliche
schritt !. Angebote erbeten an
Zoll & Schury , Stuttgart .
Ludwigsburgerstr . 41 . 3327a

eines Zentralblattes ist für
Baden zu besetzen. — Ver¬
trauensposten . Hohe» Ein¬
kommen . Auch nebenberuflich ,
organisationsfähige Herren in
geordneten Verhältnissen wol -
len ausführl . Angebote richten
an Zentralblatt . Darmstadt . ;«]■■,

Möbeltapezier
tüchtiger Polsterer und Deko-
rateur , findet dauernde Be¬
schäftigung . -829069 .4.3

Gebr . Himmelheber ,
Möbelfabrik — Krieastr . 25

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen militärfreien
zuverlässtge « 9246 .2.2

Wagmeister.
Winschermann & Cie.

G. m. b. H.
Kohlenarohhandlnng ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 14k .
Wir suchen

KranktWälttt
zum sofortigen Eintritt . ES
wollen sich nur Leute melden ,
die in der Krankenpflege auS -
gebildet sind und Zeugnisse
über ihre seitherige Pflege -
tätigkeit vorlegen können .

Stadt . Krankenhans
9256.2 .2 Karlsruhe .

Eine JSäfttt
tn : * 8 Jungen , 5 Wochen alt ,
fii ' ;u verkaufen . -029861

SV' htfr/Jtr . 17, t .

Offene Stellen
Monteure

für eieftr . Hausinstallationen
such ! Wilhelm Lipp , elek-
trotechn . Jnstallationsgeschäft .
^ essingstr . 47 . S2S4.2.1

Ketzer 29345
und Maschinist

gesucht für 40 PS Lokomobile.
k»ust. Raudascher , Sägewerk ,
Ettlingen am Staatsbahnhof .

sofort pünktliche Monats -
frau gesucht. 3)29810

Raff . Nokkstr. 8 , II.

'föleiftige Frau für 2 Stun -
13 den vorm . sof. gesucht .
B -w.n floifrrnftec 77a , II.

ArbeilNKllien 1
für Dauerstellung gesucht .
Apotheke Zähringcrstr . 43.

Maschinenfabrik Carl Wezel,
Pforzheim -Brötiingen .

Biersührer.
tüchtige , zuverlässige Leute ,
sofort gesucht . 9213 .3 .3

üm onbrancret , Karlsr uhe .
Fleißiger junger

Q97Q 9 1

Palast -Theater ,
Herrenstrahe 11.

Kaminsegergehilse-
Gesuch .

Ein tüchtiger Gehilfe findet
sofort od. in 14Tagen dauernde
Beschäftigung . Ebendaselbst
könnte ein Lehrling unter
günstigen Bedingungen sofort
tn die Lehre treten . 3325a .3.3

Kaminfegermeister
Friedrich Schneider ,
Bonndorf im Schwarzwald .
Wir suchen per sofort

einige 9274 .2. 1

Taglöhner
für uns . Betrieb im Rhein -
Hafen . Südbeckenstrahe .
Rheinisches Braunkohlen -

brikett -Syndikat ,
KarlSrube «Rdeinbafen .

Lehrling.
treten bei
Karl Baumann.

Karlsruhe i. « .
<,„7 AkabemiefiraHe 20.

In Dauerstelluno
zum Besuch des Put

werden
ikum»

1- 2 Damen
gesucht . Neben fester Be -
Zahlung wird außerdem noch
Provision gewährt . Auskunft
erteilt Donnerstag nachmittag
von 6—7 Uhr u . Freitag vor -
mittag von 9—11 UbrPirnsch ,
Boeckhftr. Sv, III B29791 .L.1

3 —4 redegewandte

Damen
für KriegSartikel gesucht.
B29W6 DraiSstr . 8 . part .

Suche für mein Kolonial «
waren -Gefchiift per 1 . Sep -
tember oder 1 . Oktober ds . IS .
eine tüchtige 34l0a .2.2

Verkäuferin
die auch mit Landkundschaft
umzugehen versteht . Angebote
erbeten an

Adolf .Spinner ,
Offenbnrg i/B . , Steinsir . 34.

Köchinnen ,
Zimmer mädchen ,

Kammerinngfern . Hans -.
Kinder » sowie Alleinmädchen
finden hier und auswärts
Stellen durch Frau Urb » »
Schmitt , Witwe und Gret -
chen Schmitt . Erbprinzen «' raste L7 . Eing . Bürgerstr .

Gewerbsmäßige Stellenveo
Mittlerinnen . B29866
Anständiges Mädchen

g V
eines 2 jährig . Kindes gesucht .

junges
tagsüber zur Beaufsichtigung

» 29755 Lefsingstr . lv . 2 . St .
Anständig , sleigig . Mädchen

das auch etwas nähen kann
findet auf l . Sept . gute Stelle
Akademiestr . 3 . II . B29844

Gesucht :^ Werinnen,
^ . . ifsarbeiler »
Htlfsarbeiterinnen.

Färberei H . Thomas ,
» 29860 Akademiestr . 26.

für erstklassiges Zigar¬
ren -Spezialgeschäft ge¬
sucht . Kaution muß ge-
stellt werden .

Solide Bewerberinnen
belieben Angebote mit
Zeugnisabschriften , mög¬
lichst Bild , unt . Nr . 9279
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " zu senden .

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt für leichte Büro -
arbeiten

Fräulein,
welches in Stenographie und
Maschinenschreiben gut be-
wandert sein muß .

Angebote mit Angabe der
Gebaltsansprüchen und Em -
pfehlungen unter Nr . 9228
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse '
. 2 .2

Gesncht 22
eine geachtete , zuverlässige
Haushälterin für einen Ge -
schäftshaushalt auf d . Lande .
Angeb . unt . Nr . B29646 an die
Geschäftsst . der „ Bad Presse " .

Gesucht wird auf 1 . Septbr .
in ein Geschäfthaus eine zu -
verlässige

die einer bürgerlichen Küche
selbständig vorstehen kann .

Näheres unter Nr . 9209 in
der Geschäftsstelle der »Bad .
Presse "

. 2 .1
Gesucht eine tüchtige

die in allen Teilen der Küche
erfahren ist , für sofort oder
später . Angebote unter Nr .
3422a an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten .

Stellen finden :
Beiköchin . Bardamen ,
Haus - und Küchenmädchen ;

Kellnerinnen suchen Stel¬
len . J?r<m Karoline Muß -
hafen - Kast , Waldstr . 29,11 ,
Telepb . 2581 , gewerbsmäßige

UenbermittleiStellenvermittlerin .S ' MötolÄiÄ
kochen kann , von erstkl . Privat «
Pension auf 1 . Sept . od. später
bei gutem Lohn u . Behandlung
gesucht . Spülmädchen vorband .
Näheres bei Frau Kiscbbach ,
Karlstrast « 6 . III . B29687 .3.2

Gesucht wird zum sofortigen

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit . Zu
erfr . 9Bnrienftr . 61 , 1 . St . B 1*788

Putzen gesucht . B293V1.2. 1
Näheres Nokkstr. 9 . II.

ür kleinen Haushalt wird
sofort wegen Erkrankung des
Mädchens ein zuverlässiges

Mädchen
das kochen kann , gesucht .
9282 Sophienstr . 137 , Part .

„SÄ Mädchen
in kl . Familie auf 1 . Septbr .
gesucht . Zu erfragen 9283
Ludw . - Wilhelmstr . 18 . 3 . St .« e im. « aen.
welches außer d. Hau » schlafen
kann , zur Hilfe im Haushalt .
Kriegktr . 3 a , 1 Tr . l . 9266

Williges , fleißigesMädchen
per 1. oder Ib . Septbr . gesud
9271 Kaiserstr . 55 , 2 Tr

Auf 15 . Septbr . wird nach
Durlach braves , jüngeres
Mädchen

^SS ? '*
kleine Familie gesncht . 9270

Fechtstraste « .
Gesncht aus sofort od. später

ein Mädchen
zur Aushilfe für alle häuSl .
Arbeiten . Zeugnisse erbeten .
Bmm, Gartenstadt,Auerstr . Lk .

Bess. , erfahr . Kindermädchen
mit gut . Zeugn . wird tagsüber
od . auch für ganz ßu einem 5j.
u . 3 Mon . alten Kinde gesucht.
B2986S Kreuzstr . 23 , II.

Amine ,
gesunde , kräftige , zum Mit -
stillen gesucht . 9281 .2.1

Näh . bei Sebamme Rnh -
land , Nokkstraste 14 , IV

Eine tüchtige Massense
wird gesucht . 2 mal in der
Woche. Niiihlbnrg bei Karls -
ruhe . Bachstr . 56, im 5. Stock
bei Jester . B29842

Vertaufsgewandte B JWM

Modistin ges.
Fl «a Faul , Seidelberg .
Gesucht wird eine tüchtige
Schneiderin .

Erfi -̂ Adlrrstr . » tt . III . B.« .

Mige SaAnöSecin
im der Maschine gesucht bei

Holzarbeiter
und Säger

gesucht . Zu melden auf den
Werken in : Bermatingen am
Bodensee , Krozingen bjFrei -
bürg i . B ., Mülhausen ilEls .,
Ars an oer Mosel b/Mey ,
Speyer am Rhein oder bei der
Zentrale . 5246tf*

Gebr . Himmelsbach,
Fretbura i . B .

BOglerinnen,Lehrmädchen
finden dauernde Beschäftig¬
ung . 9149 .4.3

Kaiser -Allee 37.
Einige tüchtige
Bekleberinnen

für dauernde Arbeit sofort
gesucht . B2980S .2 .1

Cartonnaeenfabrik ,
LuisenNr . 24.

26 Iah . , militärfrei , seit 8 I .
in Großbrauerei szuletzt als
I . Buchhalter u . Kassier ) tätig ,
mit eins . u . dopp . amerikan .
Buchführung einschl . Abschluß
bestens vertraut , flotter Steno -
graph u . Masch 'schreiber sucht
Stellung als Buchhalter in
Brauerei Badens oder Straß -
bürg . Angeb . unt . B29680 an
die Geschäftsst . d. Bad . Presse .
ta . , Sit. , eis . Kausllmll

keit u . U . auch Beteiligung .
Gefl . Angeb . unt . B29740 an
die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Kriegsinoalide
23 Jahre alt , kaufm . auSgeb .,
sucht Stellung auf 16. Sept .
oder 1. Okt . 3.2

Anaeb . unt . B29786 an die
Geschäftsst . der Bad . Vresse

Kontoristin.
Tüchtige Buchhalterin und

Maschinenschreiberin mit
mehrjähr . Büropraxis , sucht
auf 1 . Sept . Stellung . Gefl .
Angebote unt . Nr . 29738 an d,
Geschäftsst . der . Bad . Presse "

Ein ält ., bess . Fräulein
in Haushalt u . Kinderpfleze
erfahren , sncht Stelle , am
liebsten im Oberland . Gute

§
eugnisse zu Diensten . Gefl .
ngebote unt . B29724 an die

lästsst . der „ Bad . Presse
Junge , tüchtige Verkäuferin

der Konfektion sucht Stellung
per 1 . Sept . oder später . An -
geböte unter Nr . B29813 an
die Geschäftsst . d . „ Bad .Presse " .Stellegesuch
für Mädchen , 17 Jahre , zur
Erlernung deS HausbaltS ,
ohne gegenseitige Vergütun >
Eintritt : 1 . Oktober . Angeb .
u . Nr . B29504 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Müschen
21 Jahre alt . welches etwas
kochen kann , sucht bei auter
Familie Stelle auf Id . Sept .
oder früher . Gefl . Angeoote
unt . B29863 an die Geschäfts *
stelle der Bad . Presse erbeten

Junge Frau
( Witwe ), welche schon in bess .
Häusern gedient hat und in
allen Zweigen im Haushalt
erfahren ist , sucht Stellung
aus 1 . od . 15. Sept . Zu erfr >
B m?31 Waldhornstr . 19 . III .

MädchenSS
f

aus - Arbeit . Zu erfragen
irschstr. 30 . 4 . St . B29829

Mädchen
da ? bürgert . Küche vorstehen
kann, sncht Stellung auf
Ib . Sept . oder früher .

Angeb . unt . B29721 an die
Gesckäftsst . der Bad . Presse .

Jg . Kriegersfrau bittet um

schriftl . Heimarbeit
da flotte Handschrift Vorhand .
SB« Wielandtstr . 10 . II.

Zu vermieten
Georg Friedrichstr . 32 ist

ein Laden,
in dem bisher ein Lebensmit -
telgeschäft betrieben wird , mit
2 Magazinräumen bezw . Werk-
stätten ( im Hof mit Einfahrt
nebst 3 Zimmerwohnung . 2
Küchen , 2 Keller auf 1 . Oktbr
zu vermieten . Näh . daselbst
im 2. Stock links . B29474 .4 .2

ÄUl - zrleSMslr. 6,2. <Sto<t,
ist eine

M» e Wchm »«
mit 6 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten

Anzusehen täglich von vor -
mittags 10—V-1 und nachm .
von 3—5 Uhr .

Näheres daselbst 2. Stock ,
recht ». 5823271*

Iieopoldsplatz 7a
IL St . . 6 schön - geräumige
Zimmer , Küche . Bad . Erker,
reichl . Zubeh . iL Eingänge ) .
GaS . elektr . autom . Treppen -
beleucht . . aus 1. Okt . zu verm .
Anzus . v . 10—12 u . 4—7 Uhr .
Näh . b . Eigentümer 6141

Werderstraße 14. III .

Klauprechtstr . S , III., mit
Bad . 2 Mansarden etc ., bes.
umständehalber auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . 6923

Anzuseh . v. 10—12 u . 2—5
Uhr u . zu erfragen daselbst
oder im 2 . St . Tel . 1815.

Aus 1 . Oktober
zu vermieten :

3 Zimmerwohnung Rhein -
straste 4 » . 4 . Stock ;

sofort oder später :
4 Zimmerwohnungen in der

Adlerstrahe . Rudolfstraste
und Ludwig - Wilvelmstr .

Zu erfragen : Kronen str . 33 ,
im Büro . 7293»

Durlacher Allee 40,
Vorderh . 3. Stock , ist eine mo -
derne 4 Zimmerwohnung
mit Badez .̂ sowie reichlichem
Zubehör , frisch beiger ., sehr
billig per sofort od. später zu
vermieten . Näb . part . 9101UeiWmeWchmg
mit Zubehör Nintheimerstr . i) ,
2. Stock , per 1 . September
oder später zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstrahe 87 .
Telephon 185 . 8723»

Zweizimmerwohnung mit
Balkon und eine Mansarden »
Wohnung mit 2 Zimmern auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Schützenstr . 54 , Vorderhaus ,
3 . Stock . B29353 .4.3

Eine helle 2 Zimmer - ^ oh -
nuug ist sofort zu vermieten .
8329635.5. 1 Durla « crstr . 35,
Süraerstr . 13 srdl . 4Zimmer >
Wohnung m,t Küche , Keller,
Koch - u . Leuchtgas auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres im
Laden . B29792 .10.1

afte 31 ist die ^ ar -
terre -Wohnnng mit S oder4
Zimmern , Küche, Keller zc.
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres zu erfragen Krieg -
strah « IS « , part . , oder unter
Nr . 8943 in der Geschäftsstelle
der . Badiscken Presse "

Durlackrrslratze 87 ist eine kl .,
belle Mansarden -Wohnnng
nebst Zubehör auf sofort bill .
zu vermieten . B29797

Effenweinstr . 42 ist eine zwei
Zimmerwohnung auf 1. Ok-
tober im 4. Stock zu verm .

Näh . 1 . Stock . B29592
Georgsriedrichstr . 16 ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Oktober zu vermieten ,
parterre rechts . B29793

Gerwigstraße 9 ist ein « schöne
Dreizimmerwohnung m . B «0 ,
elektr . Licht , der Neuzeit ent .
spreche auf 1 . Okt . zu verm .
Näheres daselbst I . Stock.
Telephon 1944 . 7202

Karl - Wilbelmstratze 24, Bier ,
zimmerwohnung mit Balkon
für 650 Jl a . sof od. 1 . Okt .
zu verm . Näh . part . B29313

Kriegftr . 172 schöne 3Zimmer -
wolinung u . Zubehör . Seitb . ,
Aufgang Poroerh ., 2. St .. an
ruh . Personen zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . B2 9417 .3.2

Kriegstrahe 256 geräumige
SZimmerwohnung mit Zu -
behör und Garten sofort od.
später preisw . zu vermieten .
Näb . Lenzftr . 12 . I . B29041

Nokkttr . 2, 3 . St .. hochmoderne
4 Zimmer - Wohnung mit
einger . Bad , Elektr ., v . 1 . Okt .
Näb . l . St . r . Tel . 2481 . B*""

Waldstr . 75 , 4 . öt . , ist eine
schöne Mansardenwohnung .
bestehend aus 3 Zimmern mit
reichl . Zugehör , auf sofort od .
1 . Oktober billig zu vermiet .
tu

erfragen Waldstraße 75,
Stock (Barth ) . B29759 .2. 1

ZLHringerstraße Nr . 1 ist eine
Wohnung v . 2 od . 4 Zimmer ,
Küche, Koch - u . Leuchtgas auf
1. Oktober zu vermiet . Näh .
im Laden daselbst . B29847
Auf dem Lande moderne

3 Zimmerwohnung mit Anteil
an Stallung , Schopf u . Garten
auf 1 . Okt . zu vermiet . B29839

Welsiboenreut , Schulstr . 27.« »- II. WWM«
gut möbliert , Zentralheizung ,
elektr . Licht , schöne Lage , so-
fort oder später zu vermieten .

Am Stadtgarten 1.
B29795 1 Treppe links

Ein einfach möbl . Zimmer
mit 1 od. 2 Betten ist billig
auf 1 . Sept . zu vermieten .
B29794 Sovdienstr . 13,1 Tr

Im Zentrum gut möbliert ,
immer in ruhiger freier
age sof . zu vermieten . B«««
Näh . Blumenstrahe 5 .
An Herrn od. Fräulein gut

möbl . Zimmer zu vermieten .
B29830 »iörnerstr . 24. II

"SSf Zimmer. Ä
Eing .. im Zentrum der @ ta» '
ist an Herrn oder Dame bm 0
u vermieten . — Außerdem

ohn - u . Schlafzimmer -NU&

Kleineres , gut möbl . Zimmer
auf sofort zu verm . B29808

Waldhornstr . 30 , 1 Trv .
Im Zentrum der Stadt ,

Biirgerstraße Nr . 22, ist gut
möbl . Zimmer mit bes. Ein -
gang zu vermieten . B29343

öWNüzimiiier . WS
gut möbliert , in schöner Lage ,
sofort oder auf 1 . September
zu vermieten . Näh . Sophien -
strafte 40 . parterre . B29654

für 3 Mk. wöchentl . — . t
Zu erfr . Steinstr 31 . Pt.^

Sielt. Kerr
an die Geschäftsst . der
Presse " erbeten . -J jr

Gut möbliert . Zimmer m»
Pension für sofort W »
zu vermieten . B2S867.»-

Morgenftr ->ke io , 'k
Gut möbl . Zimmer m' j

Gas , elektr . Treppenbel » ^
billig zu vermieten .

SovbienNr . 13.xzopinenuT . ^
Ein großes , gut

Zimmer ist sofort zu ^
mieten . B296S3^

DouglaSstraße 13. 2. Sto cks
Gut möbl . Zimmer , iow '

,
einfach möbl . mit 2 Betten Ii
od . spät , zu verm . B2974S.4>
Näh . S av bienstr . LOK. 3 Tr ^ !

Gut
^
mobl . Zimmer in- l *

sunder Lage , ohne GegenM >
auf sofort zu vermieten . J % '
Bmi» fflartgm "tr . lH . Stb .,gj ^

Eleg . möbl . Wohn - « «5
Schlafzimmer mit Küche un
Bad , in schöner , freier ^
im Zentrum d . Stadt zu ve
mieten . Adresse zu erfrage
unt . Nr . BL9726 in der ©5

*

schäftsstelle d. „Bad . PrtfjJ
Schöne Zimmer » a.

und Schlafzimmer mit elek»
Licht u . Zentralheizung , $5
Gegenüber , mit u . ohne v «
ston, äußerst billig sof. "L ,
später zu verm . Näh «
bahnhof . Angeb . u . Nr .
an die Geschäftsst . der . B-»
Presse " erbeten . —

1—2 Zimmer (ev. 2 B-tte-'
-

se, sonn^

Adlerstr . 18, Ecke Zäbringer
'

straße , 1 Tr ., l ., erhalten °
oentl . Leute gute , bilMRs
und Wohnung . M N

Bürgerstrasie 8 ist ein wo
Parterrezimmer fogl « cD »i
vermieten .
Zu erfragen parterre .

Auch mit Pension .
Kaiserstr . 112 , Hinth . ,1^ ~aist ein einf . möbl . Ziw » ?
anf 1. September bUJigJg
vermieten .

Karlstr . « . III., schön möbl
Zimmer mit feiner
zu vermieten . —

» arl - Friedrichftr . 1 , 3^
Eing . Zirkel , ist ein schon im t
Wohn - u . Schlafzimmer
sofort zu vermiet . B2975^ > .

Kreuzstr . 1«, 1 Tr . hoch , * '

lten 1 oder 2 solide s
eiter sogl . Kost nnd ^ .̂ !

nung zu bill . Preis .
Leopoldstraße 29. 3. Dtock. ^

wert zn vermieten .
Waldstr . 54 , 2.
einfach möbliertes
denzimmer sofort an so^ ^ >>
Arbeiter üu vermieten .rS -<

Waldstr . 56 , 4 . © tod , «L *
möbliertes Mansardenz ' ?' ,
mit Gaslicht sofort
Sept . zu vermieten .

Waldstraße 71 III ., f« u
möbl . Mansardenzim « ev ^ .
lig zu vermieten . Gut 9t(
Zimmer mit Pens . 60 Agi ?
Monat . KMx

Zähringerstraste Nr . 1 rjli.
Zimmer , unmöbl ., öNt V. t #iv
oder früher zu vertJi ' » ' «
Näh , im Laden das . .

Zähringcrstr . 15, 3. Skos '^ jt
ein möbliertes Zimmer
eigenem Eingang f° f£ gg72T
vermieten .

Kriegstr . 156. 4. Stock, 'J -
unmöbl . Zimmer .
Straße gehend ,
vermieten . Wegen
ung wende man st«
Hirschstr 45 . part . ^ ^

-^
Zwei schöne nnmob >

Zimmer zu vermieten
fort oder später . Nav - m
B29515 Lenzstr .

Bessere Beamten '
frau in idyllischer ,UHU III i /w- ijJJI«'
gelegter u . waldreicher ^
in der Nähe des
iBahnstationI hätte 2 6
schön möblierte
« » » Zimmers
mit jeweils 2 Betten , 'n> $
ohne Pension , an Kur «> ^ t.
mäßigen Preisen zu ^ m
Dieselbe wurde auch , d vl(t
Kinderfreundin , , v .„ grrtet"'
Kinder , gleich welH ^

n ^
in gewissenhafte Pfleg gf

Angeb . unter St .
die Geschäftsstelle der .
Presse ' erbeten .

. ..— — -
elIieai

2 Zimmer-Mh««'?
« ö?

e"
i? no - al

Seitenb . 1 . St . lk^ B^ - -
^

Vom 1 Okt . ab von ' >
0t,

Frau Ziinmer u . Kum u
sncht . womöglich nnt "

@ttti
Leuchtgas . Nahe Kuh ^

A-
oder Muhlburg . ^ 0e« £<je "
B2S851 an d?e . Bad . *
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